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Ein Stimmungosbild.
o Naumburg, den 9. Dezember.Als am Montag morgen mit der Schneli ten eines

Lauffeuers hier bekannt wurde, daß unſer verehrter
königlicher Oberſtaatsaxwalt in der Redaktion des wuſten
m Ananchiſtenblattes ſowie in dem Sextzerſtalle

Genoſſenſchafts Buchdruckerei habe hausſuchen laſſen
nach dem fluchwürdigen Poamphlet: „Soziales aus
dem kommunalen Tſing li Yamen“, da erglähten alle

Stadterhaltenden in ſchönſter, echteſter Be
ug. Das Herz girg ihnen auf, als ſie dann ſahen,

wie ſogar an allen Frühſchoppentiſchen ein mit Worten
kaum zu be ſchreibender Enthufiaemus nahezu exploſi auf-
ammte. Endlich, endlich wagte die vom Alb des roten
mſturzes ſchwer gedrückte Bürgerbruſt wieder einmal frei

aufzuatmen, ſo frei, wie ihr ſeit dem glorreichen Scharf
ſchieß Erlaß Seiner Exzellenz des Herrn Miniſters des
Jnnern von der Rcke, ſowie ſeit der ſchneidigen Preußen
that des reckenhaften Herrn von Köller kaum beſchieden ge
weſen war. Endlich die Rückkehr zu bewährten preußiſchen
Traditionen! Die Tatze des preußiſchen Löwen, ſie hat
ſich auch lokal erhoben zum vernichtenden Schlage wider
den gräulichen Umſturz Lindwurm. Iſt es doch notoriſch,
daß dieſes zweifellos direkt der Hölle entſtammende Untier
L J viel zu lange ſchon ungeſtraft wagen durfte,
allen Ruhigen und Wohlmeinenden zu unſagbarer pſychiſchen
Beunruhigung und Belaſtizung zu gereichen, ja ſogar die
erhabenen Perſonen der von Gott verordneten Lokalregenten
in den Pfuhl einer ſchändlichen und frevelhaften Krink zu
r jubelten denn beſonders feurig alle die treuen

er aus dem Rate der Stadt, als ſchuldloſe
Mä yrer einer Art geiſtiger Erpreſſung es ſchon ſeit Jahr
und Tag hatten erdulden müſſen, ihr erleuchtetes urd ſelbſt

loſes Thun und Handeln der Nöcgelei der Unvolkherke,
dieſer Viel zu Vielen, preisgegeben zu ſehen. Man plante
einen Fackelzug zu Ehren der Kommun lherrſcher. Gegen
über ſolcher Begeiſterung der Guten müſſen alle kleizlichen
Bedenken zum Schweigen gebraucht werden

Wohl hat jeder Preuße verfaſſurgsmeßig das Recht, in
Wort und Schrift ſeine M. inung frei zu äaßern, wohl hat
des Höd ſtſeligen Königs Friedrich Wilhelme III Majeſtät
in nicht zu drehenden und nicht zu deutelnden Ksnigsworten
huldreichſt zu befehlen geruht, daß die Preßfreiheit gegen
über dem böſen Willen von Offizianten c. zu fördersz ſei,
Wohlverſtanden: allen Preußen, allen friedlichen
Bürgern, aber nicht vaterlandeloſen Rotten gegenüber, die
ſich im Kriege befiaden wider Reiigion, Site, Ord-
vung und alles, was dem geſitteten Patrioten heilig und
teuer iſt! Schon eine von Seiner Mi jſtät genehmigte
Schießvorſchrift beſagt: „Jm Kriege ſind alle Mittelund Weze recht, die ſchnell und ründich zum Ziele führen
Der Erfolg allein regtferriidre Rittel.“
Und wenn von allzu empfindſamen kleinen Seelen gerade
n alſo zweifellos zur ungeeignetſten Zeit, darauf hinge-

eſen wird, daß die Göttin der Gerechtigkeit Schwert und
ge mit verbundenen Augen zu gebrauchen habe, ſo

dür fte es doch gerade heute am Platze ſein daran zu er-

innern, daß die Gönin auch eine Naſe hat, zwrifelloe
eine recht ſcharfe Naſe, um mir ihr ſofort den Unmſtihzler
u wittern, den ſie im Dienſte leider nicht ſehen darf!

as aber das Vorgehen unſeres verehrten Herrn Odser-
ſtaarsanwaltes für alle energiſchem Patrioten zu einem ſo
beglückenden macht, iſt vor allem die frohe Hoffnung, daß
die Hohe Körigliche Staats Regierung wieder zur ckzukehren
ſcheint zu den glorreichen, echt preußi chen Tradnionen un
ſeres Ouos des Einzigen, Seiner Derchlaukt des Fürſten
von Biemarck, Herzogs von Lauenburg. Mit genialem, nie
trügendem Scha fbück erkannte Er, der Unſterbliche, daß es
gelie, die Sä lüſſel der Geldichränke militäriſch zu verteidi
gen wider eine bedrohliche Räuber und Mördervande, der
e die Welt der beſtehenden Ordnung nach dem

echte der Notwehr die Waffen zu gebrauchen habe, und
daß der Staot im Kampfe auf Tod und Leben über
juriſtiſchegwirnsfäden nicht ſtolperndürfe!
Zwar ſind ſo geniale und ſo thatkräftige Richter wie
Tiſſendorff und Brouſewetter uns leider viel zu früh ent
riſſen worden, doch feuriger als je zuvor glüht in den

aller edien Patrioten der Wunſch, daß würdige
achfolger ihnen erſtehen und daß eine große Zeit auch

unter unſeren Richtern kein kleines Geſchlecht fiaden möge!
Auch das Chriſtentum verbietet im Kauwpfe wider den Um
ſur nicht die Anwendung heilſamer Strenge. En hero
ſcher Chriſt, wie unſer Heros Bismarck zweifellos war,

näherte ſich den wahrhaft konſervativen und chriſtlichen
Forderungen, die, als vor 50 Jahren das Vaterland einſt
vom nichtabeligen Bürgertum mit dem Umſturze
bedroht wurde, tapfer der Prof. ſſor Leo in Halle aus
ſprach

Halle a. S., Sonntag den 11 Dezember 1898.

„Aber hätte es auch zu Kartätſchen kommen müſſen, undwären zehntauſend Menſchenköpfe wie Mohnköpfe
niedergemäht worden, kein Menſch der ein Herz
auf der richtigen Stelle hat, hat das andersz ren können, ars einen Akt der reinſten Humani

Und ebenfalls in gewitterſchwüler Zeit wagte ein Mann wie
der Obe kirchenrat Stahl im Rate des Höchſtſeltgen et
Friedrich Wilhelm IV. Majeſtät tapfer die ſtaatserhalten
Wahrheit zu bekenven:

Die Toleranz iſt ein Kind des Unglaubens, die
Gewiſſens freiheit ein Teil jenes Werkes der Zer
ſtörung und Umwälzung, welche die moderne
Wiſſenſchaft bezeichnet und die Ruhe Europas be
droht. Das Chriſtentum iſt die Religion der Jn-
toleronz ſein K.im iſt die Exk.uſivität, ſeine Wir-
kungsart die Aggreſſion!

Jn ähs lichem Sizne verkündete der getreue Eckart unſeres
V. lkes, Fürſt Bismarck, ſchon vor drei Jahren durch ſeine
Hamburger Nachrichten daß im Kampfe wider die Umſturz
rvtte auch eine politiſche Jnquiſition erlaunt ſei uzd daß
man nicht davor zurückſchrecken müſſe, dieſe Gegner auch
wirtſchaitlich zu ruinieren. Und Bismarck proach:

„Jſt die Möglichkeit einer militäriſchen Unterdrückung
der (ozialen Revolution doch in naher oder ferner Zeit gegeben,
urd muß eine Regierung, deren Blick weiter als
von heute auf morgen reicht, mit dieſer Eventuali-
tät rechnen, ſo liegt es im Staatsintereſſe, darauf
Prznwagtyn, daß der Kampf unter den gürſß tigendingungen ſtattfindet. Und wenn die Vorial
demokratie durch neue Maßregein nach Art der So

ader n danesch die Sopaldemokratie an der Au
ihrer Utop en ſch)ießlich verzweifelte fo, würde d
nu ein Vorteil kür das Deutſche Reich ſetir und
jedes Ausnohmegeſetz, das zu dieſer Entwickelung
gen tköante, wäre damit allein ſchon gerecht

Durch ungen von ſolcher Ueberzeugung billigten alle wahr
gaft Staatserhaltenden ſogar eine Notiz des Kladderadarſch,
als dieſer zweifellos ſehr richtig aueführte, daß der be
klagens werte ehemalige Erfurter Regierung p äſident v. Brau
chitſch mit ſeinen reoolutionären Redensarten von vielem
Rezieren“, von „polizeil cher Schikane“, „dem Volke rezie
rungsſeitig ein Herz zeigen“ 2e., die beſten preußiſchen
Traditionen in keckſter Weiſe verhöhnt habe.
Alle Patrioten erwarteten in der That mit dem Kladdera-
datſch, daß dieſer gewiſſenloſe Mann von den Medizinal
räten der Erfurter Regierung auf ſeinen Geiſtes zuſtand unter
ſucht werden möge wenn auch mit Rückſicht auf das Un-
volk in diskreter We ſe.

Nur hänge man ja nicht bloß kleine Diebe, ſondern faſſe
vor allen Dingen die großen! Es iſt zweifellos ein be
tklagensweries Zeitbild, wenn eine ſogenannte Rechtsautorität

wie Profeſſor von Liszt in Halle iwmer noch von
einer „Hygieine des Rechts ungeſtraft faſeln darf
und von dem „tiefen Ernſt“ und der „milden Trauer“ in
den Auzen der Görtin der Gerechtigkeit! Zvweifellos liegt
es hete mehr im Staatsintereſſe, wenn nach Nietz che, dem
Unvolke wenigſtens, der Hexker und deſſen kalter Stahl ſo
oft als möglich gezeigt wird!

Als des oberſten aller Volksverderber vnd Umſtürzler packe
aber die ſtrafende Gerechtigkeit den beklagenswert tief ver
kommenen und geſunkenen ehemaligen Reichsgerichtsrat
Otto Mittelſtädt, der eine wahrhafte Drachenſaat aus
ſtreute, als er zu ſchreiben ſich e frechte:

„Was mit all' den klein lichen Trakaſſerien (Quäle-
reien) dieſer aus dem Unfugsparagravoven geſa opfte-
Haft- urd Ge'dſtrofen e zielt wird ſind fortgeſetzte Auf-
rei ungen des Rechtsgefühls Naoelſtiche

edermorn muß ſich ſchlietzich ſagen, daß das, was heute der
ogialdemofratie geſchieht, morgen jeder arderen politiſchen,

wirtſct aftlichen oder kirchlichen Parteibildung wider fahren kann.
e übrigen könnte man von dieſer geſamten Un-
ugs-Juri?prudenz ſogen, daß ſie mit kümmer

lichen, von einer ſchwächlichen Juriſtenlogit uſammen
gedrehten Papierkügeichen, elementare Volksbeweg-
ungen 1 erſchüttern ſich bemüht

Einlochen das iſt hier zweifel os das einzig Staatserhaltende.
Doch auch vom Feinde ſind wir zu lernes bereit. Wenn
der beklagenswerie Reichsgerichtsrat a. D. ſagt: „Noch haben
wir, die Vertreter heutiger Staats und Geſellſchaftsordnung,
die richterliche Gewalt in den Händen: e wir da
von rückſichtslos Gebrauch ehe die ſoziale Re
volution uns ans Meſſer liefert“, ſo erſcheint uns dies doch
recht beachtenswert! Auch darin verdient Mittelſtädt zweifel
los r wenn er ſagt: „Die (ſozialdemokratiſche)

riei beabſichtigt zweifellos, die beſtehendeStaats- und Geferlſchafts ordnung umzuwälzen,

was erſichtlich gegen die befehende Ordnung
verſtößt; die öffentlich in die Erſcheinung tretenden Aeuße
rungen der ſoſialdemokratiſchen Partei müſſen zweifellos
das nicht ſozialdemokratiſch geſinnte Publ kum pſychiſch
beunruhigen, alſo unmittelbar beläſtigen

terſelben gewählt in der 1. Graf Hompeſch

Jahrg.

Deutlich genug zeigt Mittelſtädt den hier allein richtigen
Kurs, Miteſſtänt, der, wie ror 20 Jahren zur Zeit Teſſen
dorffs ein Redakteur der Berliner Volks,eitung, mindeſtens
zu vier Monaten Gefängnis zu verdonnern ſein dürfte, weil
er in einem Schandblatte die hehre Unparteilichkeit der preu
ßiſchen Ju tiz ſchnöde angezweifelt hat.

Alſo ganze, kernpreußiſche Arbeit machen Hoch als aller
neueſter Kurs der alte geniale Kurs Seiner Durchlaucht des
Fürſten Bismarck, Herzogs von Lauenburg!

In hoc signo vincemus

Tagesgeſchichte.
„Der SEchachzug ift geglückt Mit dieſem Aus

rufe begräßt die Kreuzztg. die Meldurg, daß nicht ippel,
ſondern Graf Kwilecki als achter Schriftführer ins
des Reichstages gewählt worden iſt. Unter dem „Schach
zug“ verſteht ſie die unvoblen Schachereien, die zwiſchen den
Konſervativen und einem Teil der Ultramontanen kurz vor
der Schriftführerwahl ſtattgefunden haben. Die Angſt vor
einem Sozialdemokraten im Reichstags Präſidium muß doch
ſehr groß geweſen ſein.

Zum achten Schriftführer des Reichstags wurde,
wie ſchon kurz berichtet, der Pole Kwilecki gewählt an Stelle
des G noſſen Schippel. Auf dieſen fielen 172 Stimmen,
auf Kwileckt 188 Stimmen. Der rechte des Zen
trums hat die vom Senioxen- Konvent getroffene Vereinbarung

gebrochen.

Bei der Kouſtitnierung der 7 Abteilungen des
Nrichstages wunden zu Vorſitzenden bezw. w.

v. Siumm Trüäger, 3 Lieber Cjarlinski, 4. Rickert
Singer, 5. Auer Rintelen, 6. Graf Kanitz Möller

(Duisburg), 7. Büſing.
Auch eine Art Answeiſungspolitik. Jn der Stadt

Poſen machen ſich ſeit einiger Zeit die erſten Anfänge
einer gewerkſchaftlichen Bewegung bemerkbar. Es ſind einige
Organiſationen gegründet worden und auch ein Gewerk
ſchafiskartell hat ſich gebildet. Die politiſche Ter hat
gleich'alls Fortſchritte zu verzeichnen. Beides iſt den Unter
nehmern ſowohl wie den Ordnurgs der guten Stadt
Poſen ſehr unangenehm. Sie verſuchen die aufblühende Be
wegung zu unterdrücken und wenden dazu ein ganz probates
Mittel an. Die Leiter des Gewerkſchaftskartells und der
Vertrauensmann der Partei ſind von den Unternehmern vor
die Wahl geſtellt worden, entweder ihre Poſten niederzu
legen oder die Arbeit einzubüßen. Sechs von ihnen h
das letztere vorgezogen und werden mithin zu Wbrotlos und kein Unternehmer nimmt ſie cher in Aubeit.

Die Unternehmer haben dasit das erreicht, was ſie be
zweckten: Die „Agitatoren“ werden aus der Stadt hinaus-
getrieben, denn ſich in Poſen auf irgend eine andere Weiſe
u ernähren, daran iſt kaum zu denken. Sie müſſen einch der Stadt den Rücken kehren. Das trifft die meiſten

um ſo ſchwerer, als ſie Familienväter ſind.
Die bürzerliche Preſſe hat ſich in den letzten Wochen ſehr

aufgeregt über die Ausw iſungspolitik des Herrn v. Köller,
über dieſe Auswerſungen von Arbeitern durch die Unter
nehmer freilich wird ſie kein Wort verlieren.

Um weiteren Maßregelungen vorzubeugen, iſt das Ge
werkſchafiskartell vorläufig geſchloſſen worden. Wenn die
Unternehmer Poſens jedoch glauben, jetzt der Bewegung den
Todesſtoß verſetzt zu haben, dann täuſchen ſie ſich gewaltig.
Bis jetzt ſind in der Arbeiterbewegung an Stelle eines im
Kampfe gefallenen zehn andere eingetreten und je größer die
Draugſalierurgen, deſto feſter der Zuſammenſchluß der Drang-
ſalierien. Wer Wind ſäet, wird Sturm eruten, ſagt
Sprichwort. Die Poſener Unternehmer werden die Wahr
heit des elben bald am eigenes Leibe zu ſpüren bekommen.

Eine nene Köllerthat wird dem Berl. Tagebl. aus
Kopenhagen gemeldet. Danach waren dieſer Tage eine
ganze Anzohl däniſcher Eltern vor den Anmtsrichter
Hahn in Nordborg citiert. Der Amtsrichter forderte in
ſeiner Eigenſchaft als Obervormund alle Eltern auf,
ihre Kinder, welche Schulen in Dänemark beſuchten, ſofort
zurückzurufen. Die Aufforderung wurde von allen Eltern
mit einer energiſchen Weigerung beantwortet. Der Amts
richter drohte nun den Eltern das Elternrecht zu ent
ziehen. Ein hochſtehender Beamter in Nordſchleswig er
klärte dazu, daß alle jungen Nordſchleswiger in der näch
ſten Zeit aus Dänemark zurückgerufen werden ſollen. Ober
präſident v Köller hat erklärt, daß dieſe Maßregel derartig
durchzuführen wäre, daß alle in Nordſchleswig wohnenden
däniſchen Optanten vor die Wahl geſtellt werden ſollen,
entweder ine Kinder, welche in Dänew ark Schulunterricht
erhalten, zurückzarufen oder ſelbſt ausgewieſen zu werden

Nicht bloß mit der Humanität, ſondern auch mit dem
Völkerrecht ſteht ein ſolches Vorgehen im ärzſten Wider
ſpruch.

S

S



Die Zahl der Ausweiſungen öſtreichiſcher Staalgange
aus Breslau beträgt ſeit dem 1. April d. J. 96.

n die ſiockkonſervative Schleſ. Ziz., gewiſſermaßen zur
igung, hinzufügt, daß demgegenüber 326 i Bes

lau lebende Oeſtreiche; von der Polizei u bihelot geblieben
ſind, ſo iſt das ein ſehr billiger Troſt für die 96 Ausgewieſenen, deren wirtſchaftliche Exiſtenz durch dieſen Polizei

ſregh unter Umſländen auf lange hinaus ruiniert iſt.

n neues hen Eine unglaub-lich klingende Meldun gt die Berliner Volke zeltung.
g 153 Gewerbeordnung bedrost bekarnilich den mit
Strafe, der „Andere“ durch Verrfterllärung zu be
r ſucht, an Verabredungen zur Erlangung günſtiger

hubedingungen teilzunehmen. Des Kammergericht ſoll nun
im Gegenſatz zu einer Eniſcheidung, ein Urteil dahin
gefällt haben, daß unter „Anderen“ im ETiune des
S 153 der Gewerbeordunng Arbeitsgenoſſen,
nicht aber Arbeitgeber zu verſtehen ſind.

Wenn die Meldung ſich bewahrheiten ſollte, dann hätte
e Kammergericht allen ſeinen Thaten die Krone auf-
geſetzt.

Behandlung ſozialdemokratiſcher Redaktenre in
preußiſchen Gefängniſſen. Es wird immer beſſer!
Dem Genoſſen Meyer, Riedakteur der Halberſtäder Arbeiter
Zeitung, der eine dreimonatliche Gefängnis ſtrafe wegen Preß
vergehen abzubüßen hat, iſt von vornherein keine Selbſtbeſhofigung geſtaſtet worden er wird mit Tabakrippen

beſchöſtigt und erhält weder Zeitungen noch Bücher.
Kowmerzirurgt und Kriezerverein. Bei der letz-

ten Reich etagéwahl erklärte Kommerzieurat Wiebemann
in Apolda öffertlich, daß er bri vorkommender Stichwahl
wiſchen Konſervativen und Sozialdemokraten dem

didaten der letzteren ſeine Simme geben würde. Wiede-
mann iſt Ehrenmitglied des dortigen Kriegervereips. Etlichedem Kriegerverein angehörige Reſerveoffi fere ſtellten inſolge
der Aeußerung bei dem Vezirkstommanto in Weimar den

Antrag, den Kommwerzienrat aus dem Vereine zu eytfernen.
Nach näherer Prüfurg des Thatbeſtandes hat aber das Be
zirks Kommando entſchieden, daß kein Grund vorliege, den
Kommerzienrat Wiedewann von dem Kriegervereine aufzu-
ſchließen. Natürlich iſt „man“ geſpannt, wie dieſe Angee von höheren Jnſtarzen, denn an dieſe will man

ſich nun wenden, aufgefaßt wird.
Darüber kann doch kaum ein Zweifel obwalten. Das

Urteil des Bezirkskommandos in Weimar ift vielleicht durch
die „erheblichen Verdienſte“, die ſich Herr Wiedewann um
das Wohl Apoldas erworben hat, eiwas geirüb! worden
Die höheren Jnftanjen urteilen prinzipieller, ſie gehen von
größeren Geſſchlspunkten aus. Herr Wiedemann wird da
rum wohl hinauskomplimentiert werden. Oder ſollte man

den „Kommerzienrat“ Rückſicht nehmen Wir glauben,
daß Herr Wied mann ſich wegen des Ausſchluſſes kein graues

gar wachſen laſſen wird. Er ſcheint ein ſelten vernüxf-
ger Kommerzienrat zu ſein.

Der Kauſpreis. Die Agrarier ſichern durch ihre
D. der Regierung zu, ſie würden die Militär

bewilligen, wenn die Regierung wieder „eine Wirt
ſchaſtspolitik einſchlagen würde, welche die ſchaffenden Stände
erhält und befeſtizt“ Ueber den ſchaffenden Stände ſind natür
lich im azrariſchen Jargon nicht ewa die hart arbeitenden Pro-
letarier und Klein jewerbetreibenden zu verſtehen, ſondern die
notleidenden Junker, denen die Hungerzähren über die gram-

durchfurchten m rollen, während ſie ihre Auſtern mit
Sekt ar Die Agrarier verlangen alſo eine doppelte
Neubelaſtung des deutſchen Volkes, aus dem erſtens für die
neue Militärvorlage jährlich 28 Millionen Mk. mehr herans
Wenn ſollen und daß zweitens durch voch höhere

ittelzölle die Segnungen eines wahrhaft väter ich
konſervativ ſtaatse rhaltenden Regimen s kennen lernen ſoll.

Kleine Politik. Jn der ſtaaterhaltenden Preſſe wird
zum Gotterbarmen gejammert, daß in der Thronrede nicht
der Tod des Reichsheros Bismarck erwähnt worden
iſt. Das hat doch der Reiche tag zehnmal wieder gut ge
macht. Einen Schritt vorwärts in der Kultur
at der Staat Bremen gethe Die ar hat in

ihrer letzten Frurg mit großer Majorität den Antrag derihn für die Aufhebung der Verbrauchsabgabe den

durch die Aufhebung eutſtehenden Ausfall durch Einrich-
tung einer Lotterie zu decken, angenommen. Am

Ber Spitzel.
63 Roman von A. Bouvier.

DDZDD

(Kachdruck verboten.)

„Oh! ja, der Hund, er z da hin,“ rief Baſſier voller Wut
aus „aber ich werde mich rächen

„So wollen wir die Zeit verabreden.“
e men Sie nur ſelber, wenn Sie nicht gleich mitkommen

wollen.“
ch denke, Sie kehren zunächſt allein zurück, denn Sie ſind

nicht ganz auf dem Poſten,
„Jch muß en allerdings geſtehen, daß Jhr Mittel mir abſcheuliche Kopfſchmerzen berutſoht

Sie haben ganz recht, es iſt beſſer, daß Sie zurächſt 'mal eineher und ich wöchte auch nicht, daß mich irgend
jemand ſieht.“

„Koquelet wird zwar die Nacht mit jenen Damen ver
bringen aber es iſt mir auch lieber, wenn Sie beim Dunkelwerden
kommen.

ezxfuchten ſich mir alſo mit Leib und Seele, und werden

„Sie haben nur zu befehlen!“
Hier haben Sie eine Abſchlagszahlung,“ erwiderte Marcel undh ein Hundertfrankbillet.
aſſier J x en blauen Schein und fragke:

„Wollen Sie ihn gewechſelt haben
Laſſen Sie nur; das Vergangrue mag Jhnen als Lektion

dienen, ſeien Sie treu Wenn nicht, konnte ich den einen
züchtigen und dabei auch den anderen ireffen.“

z verſtebe,“ ſagte Baſſter erſreut. „Auf heute abend alſo, ich
trwärte Sie beſtimmt.“

Und der alte Agent grüßte reſpektvoll und verſchwand. Marcel
r eine Droſchke, ließ den immer noch ſchlafenden Graveur
hin en und ger dem Kutſcher deſſen ſowie auch ein
t Trinkgeld, damit er gut acht auf ihn gebe.

areel ſelbſt aber fühlte vach den aufregenden Scenen das
Bedürfnie, ſeine Gedanken zu ordnen, ging zu Fuß langſam an
den Ufern der Saone entlang und betrachte ſich Lyon.

Fr begann in
aus Anlaß der Reichstagsſtichwahl ſtatigefnn-
denen Krawalle. Die Verhandlungen werden wahr
ſcheinlich m Tage dautrn. Wir werden darüber einen
Originalbericht veröffentlichen.

Ausland.
Frankreich. Der Kaſſaronshof beſchloß die Vertagung

des Prozeſſes en Picquart bis zur Erledigung der Driy
fusreviſfon. Dieſe Em ſcheidung rief großen Jubel hervor.
Man hofft ma auch auf die
die von einer Maſſenverſammlung am Donnerstag abend
gefordert wurde. e Verſammlung ernannte den im
Militärgefängnis ſitzenden raunt zum Fhreuvorſitzenden.
Die Preſſe der Generalſtäbler jammert über die „Diktatur“,
die der Kaſſationshof durch ſeine Entſcheidung ausgeübt
habe unb kiebänzelt mit dem militäriſchen Staatsffreich.
Das wagt dieſelbe Preſſe zu ſchreiben, die in Gewiſſen
loſigkeit, Rechtebrüchen und infamer Vergewaltigung ihres
gleichen nicht findet. So viel darf als ſicher gellen: Picquart
T rla ſind den Zähnen des Militärgerichts auf immer
en t.

Heilbronn der Prozeß wegen a

Freilaſſung Picquarts,

Gewerüſchaft liches.

Die Berg. und r wird vom erſtenanugr 1899 ab in vergrößertem t erſcheinen. Wie wir
ereits mitteilten, t mit dem gleichen Datum das e

Ber r S r Erſcheinen ein. Der Redakteur
Guſtav Gladewitz tritt zur Berg und Hüttenarbeiter- Zeitung über.
Zur Erweiterung des Blattes und der ckerei werden von jedem
Mitgliede des Verbar des 50 Pf. Extraſieuer eingezogen.

ie man mit Arbeit umſpringt! Nach den Exenz-
boten ſind in der Se leitung der Maſchinenfabrik in
nein an in Baden ſeit eiwa 3 Jahren Unregelmäßig
eiten vorgekommen. Bei einem Arbeiterſtand von 110 Mann

baden in dieſer Zeit 550 Mann r Auf eine direlte Be
ſchwerde des Kaufmanns Schury an den rother hat dieſerden Beſcheid erteilt, daß, um den Beweis für die Janpinngen

zu erdringen, gegen Schury eine ag wegen Beleidigung ange
ſtrengt werden würde. Schury haſte behauptet, daß Former,
Schmiede (vamentlich Keſſelſchmiede) anf ungen nach
Jmmepdingen gemacht ſind und auch ihre Familien borihis kam
men ließen. Jn vielen Fällen verließen jedrch die Arbeiter nach
kurzer Zeſt den Ort, ſie mußten ihre Angebörigen im Suche laſſen
und ihre Wirtſchaft verauktionierrn. Die Berroffenen von denen
ch zur Zeit viellricht auch einige in C aufdaltrn, wollen ihre
driſſe an Herrn Schury, Kaufmann in Jmmendingen i. B. ein

er Peg.
Nachklänge vom Mannheimer Vierboyfoft. Nachdem

die Staatsanwaltſchaft die gegen das freiſprichende Erkwrmis
im Groben Unfuge Prozeß eingelegte Birpfung zurückgezogen, iſt
die Freiſprechung vnnnichr perfekt geworden. S verlauſete da
mals, die Siagt anwalt ſei von Karltrude u zu ihrem Vor
geden gegen die Boyfott Kommiſſion veranlaßt worden wie auch
jetzt wieder die Rede geht und in allen Amtsverkündigern be
ſtätigt wird, daß von Karlscuhe aus das Signal zu der Juſtiz-
gktion gegen die Volkaſtimme en worden iß. Das Mann
heimtr Schöffengtricht hat jedoch anders geurteilt als die Herren
in Koarlszruhe.

Auch in der rigungek an der Braueteien haben dieſe
die Klage zurückgezogen urd ſämtliche Koſten der Klage über
nomwenr.

Jn Frankfurt a. O. haben in der Steingutfabrikvon Paetſch und Mattſchas die Dreher die Arbeit nieder

gelegt.
Bei der Achſenfabrik von Günther und Mulbitz in

Großenhain haden acht Schwiede die Arbeit niedergrlegt, weil
J ohnabzug von 25 bie 38 Prozent vorgenommen werden
ollte.

Ausland.
Oeſtreich. Jn der Oderberger Drahtfabrik (Oeſtr.

Schleſen) ſind 60 Drahtzieher wegen Lohnkurzung in Aus
e getreten. Als ſich d'e Arkeiter wegen der Reduküon be
chwerter, meinte der Direktor: Seid ſleißiger, daun werdet Jhr
die Reduklion wieder einbringen!“

Fraukreich. Die r der Kolonial-warenbranche zu Paris haben n orderungen
aufgeſtellt: Einführurg der zwölfſtündigen Ardeitgzelt, Freigobe
der Sonn und Feſttage von mittogs 12 Uhr gr, Gewährung
von zwei Rubdekagen pro Morat, Aufbebung aller Strafbeſtim
mungen und KUAre kennung des Syndikat und deſſen Arbeits
WermiiltelungsBureauk. Falls die Forderungen nicht bewilligt
werden, iſt, wie die Perie Repuslique mitteilt, der Ausbruch
eines Streiks leicht möglich.

Lokales und Provinzielles.
Halle a. S., 10. Dezember 1898.

Die Tages Ordnung der nächſten Stadt-
Verordnetenſitzung zählt 10 Puskle, darunter

Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erb
begräbnis jellen.

d ſi de Anſtellung der Hallenaufſeher auf dem Schlacht
hofſe und Feſtſetzung einer Skala.

Be pachiung des früher Wergeſchen Gartens
Mitteilung des Magiſtrats wegen der Mutelbeſchafſung

ſür die Peißnitzbrücke.
Nach der öffentlichen findet eine geſchloſſene Sitzung

ait.3 Herr Bürgermeiſter Jochmus, der vor etwa
2/, Jahren das Amt eines beſoldelen Stadtrats in Halle
mit dem Poſten des zweiten Bärgermeiſters in Kaſſel ver
tanſchte, hat ſich neuerdings um die Stelle eines erſten
Bürgermeiſters in Flensburg beworben und iſt dort mit
zwei Kollegen in die engere Wahl gekommen. Jochmus
z bei der Vorſtellung in Flensburg eine von Bürgerfreund
ichkeit triefende Rede gehalten, dabei heroorgehober, wie

nölig es ſei, daß ein Bürgermeiſter ſich nicht als Allein
herrſcher ſühlen dife, ſondern im Einvernehmen mit Magzi
ſtrat und Stad'verordzeten handeln müſſe und auch r
einzelnen Bürger jederzeit ſein Ohr zu ſchenken habe. Daun
trat Herr Jochnus für die Uebernahme des Elektrizitäts
werkes, der Gaf arſtalt und der Straßenbahnen in ſtädtiſche
Regie ein. Urſer Kaſſeler Bruderorgan macht im Abſchluß
an dieſe Rede Herxn Jochmus darauf daß er
ſelbſt in Kaſſel dieſe lobenswerten Grundſätze recht wenig
beachtet habe und auch als Vorſitzender des Gewerbegerichts,
namentlich in der erſten Zeit, durchaus nicht diejenige
Objrkrivität bewahrt habe die er in ſeirer FlensburgerRede als erfte an einen Sürgermeiſter 8 ſtellende Forde
rung bezeichnete. Schließlich hebt unſer Kaſſeler Parteiblatt

daß es ſich bei der Bewerbung um den r
ürgermeiſterpoſtes wohl nur darum handle, in Kaſſel einige

en prant Gehaltszulage herauszudrücken. Das kanv
men

Worin Halle an der Spitze marſchiert! Jn
wenigen Tagen wird das ſtoariſtiſche Jahrbach deutſcher
Städte auf 1896 erſcheinen. Der Abſchnitt über die
Schlacht und Viehhöfe liegt bereits vor. Aus 22 deutſchen
Großſtädten und vielen Mittelſtädten ſind die Nachrichten
über den Verkehr auf den heimiſchen Schlachthöfen einge
gangen und re worden. Es intereſſieren
namentlich die Mengen der geſchlachteien Pſerde, Eſel undHunde. Jn 44 Siadien wurden 1896 insgeſamt 37 680

Pferde geſchlachtet, von denen nur rund 850 nicht für den
weyſchlichen Verbrauch beſtimmt waren. Eine vergleichende
Veſechrung ergiebt, daß Halle unter allen deuſchen Groß-
ſtädien den höchſt en prozentualen Konſum an Pferde
fleiſch auſweiſt. Es wurden nämlich geſchlechtet in Halle
1646 Pferde, das ſind auf 70 6 Einwohner ein Pferd.
Nach Halle kommt Bremen, wo 1660 Ppferde, auf je 85 5
Einwohner eins, verbraucht wurden. Jn Breslau wurden
3005 Pferde geſchlachtet, alſo auf je 124 Einwohner eins,
und in Berlin 7807 oder erſt auf je 215 Einwohner eins.

alle marſchiert demnach an der Spitze, Städte wie
Dresden, Magdeburg, Köln, Hannover uſw die d

und dreimal ſo groß ſind wie Halle, reichen weder in der
abſoluten gifet der geſchlachteien Pferde, m

in den W an Halle heran bei r ch
in unſerer Stadt der Pſerdekon um zegeg 1895 faſt ver-
doppelt, nämlich von 877 auf 1646 Stück. Nicht mit Un
recht wird nun angenommen, daß die Menge des Pferde-
fleiſchkonſums im umge'ehrten Verhältniſſe zur durchſchnitt
lichen Wohlhabenheit ſteht. Je mehr Pferdefleiſch, deſto
geringer die Wohlhaberbeit. Dieſe Regel gilt; denn es
ſind ihrer nur rerzweifelt wenige, die aus beſonderer Liebhaberei den Genuß des Hferdeſteſches den gebräuchlichen

Fleiſchſorten vorziehen die weitaus meiſten Freunde eines
Roßbratens werden dazu durch die Schmalheit ihres Geld
beutels veranlaßt, und wenn ſie dann, aus der Not eine
Tugend formend, verſichern, ſie gäben aus reiner Vorliebe
für des Pferdefleiſch dieſem den Vorzug, ſo ändert das an
der Sache nichts Halle hat alſo den zweife'haften Vorzuz,
als pferdefleiſcheſſendſte Großfadt Deutſchlands man
eniſchuldige den harten Superlativ dazuſtehen. Wir er
ſuchen den Oberbürgermeiſter Staude und alle die Stadt
verordneten, die nicht oft genug das hohe Lied von dem
vorzüglichen, „opulenten“ Leben, das der habeſche Arbeiter
ſühren kann, zu ſinzen wiſſen, ſich dieie Thatſache ins

Adolf Kanmdet war, nachdem die erfundene
ins Lächerliche aufgeldſt hatte, vor Geuf, wohin er ſich kinger
weiſe geflüchtet haſte, wieder nach Lyon zurückgekehrt.
er kurzen Abweſenheit haite er unzählige Briefe mit ſeiner
chönen Ungetreuen gewechſelt und dieſe hatie ihn verſichert, daß

ſie tief bereue, r e Gewiſſensviſſe habe und hauptſächlich,
daß ſie, wenn auch verſpätet, von nun ab ſtets treu ſein werde.

Voller Vertrauen, Liebe und Vergebung kam Adolf nun zu
ſeiver Vielgeliebten wieder zurück.

Sobald er von ſeiner Muſter die Nachricht erhalten haite, daß
in Lyon nichts mehr zu fürchten ſei, wartete er nicht erſt denFrühzug ab, ſopdern ging noch am felben Abend zur ahn urd
vergaß Ruhen und Effen; er reiſte nachtsüber in Viebesfeuer
Wohn gegen zwei Uhr morgens vor die Thür ſeiner zweiten

ug.
Er r die Schlüſſel und brauchte niemanden zu ſtören; auf

Spitzzehen ging er nach dem Schlaf zimmer und freute ſich in ſeiner
ſeßenden Bart über das Geſicht, was Adele machen würde.

laubte, der Zauberprinz aus Dornuröschen zu ſein und
trat ein.

e Nachtlampe warf ihr unſicheres t auf die VorhängeF ſich zu einemdes Alkoven; er kam näher. Seine Lippen
Kuß zuſammen.

aum hatte er ſich ober niedergebengt, als er, wie von der
Tarantel geſtochen zurüdckfuhr.

Er ſtieß einen Wutſchrei aus, denn er hatte auf dem Kopftiſſen
zwei Köpfe beme k.

Bei dieſem Sah rei wachten die e b Die erſchreckte
Frau ſleckte ihren Kopf unter die Dede, der Mann prang

n L Revolder, ſetzte ihn auf die Stirn enden
olf und erUnglücklicher, was ſuchſt Du hierUnd mit anderen Hand hatte er Adolf

e hdt und ſie fo heftig zugedrückt, daß einear. Puekde al gus, als ob ter einen e
habe. Seine Sinne ſo wanden, ſeine wurden dunkel
So ertappte ex alſo ſeine bereuende Adele auf friſcher That. Erwar faſt in Ehemarn, d. b. ihr Othello. Die Es erdrückt

ihn mehr als die Fauſt des Fremden. Er fühlie ſich wie ein
Tiger und dabei war er die Beute. Und ſie, welche er anbetrete,
welche er liebte voch vor einer Viertelſtunde hätte er auf ſie
geſchworen ſeine Adele betrog ihn. Durch eine raffinierte

m AAXohur wennVerſchwörung ſich Sittenverderbnie beſchmutzte Fe itzn. Eine W die den
Altar entweist. Er hatte nicht die Kraft ſich aus den Händen
des Elenden zu windern.

Der Revolvermann ließ nicht los. Er zeg den uralglſen
Adolf nach dem Fenſter, zerbrach eine Scheibe, deren erdennach außen klirren r itherftelen, ſteckte den Kopf durch die Seff

nung und rief: „Zu Hilfe, Hilfe
Zwei Poliziſten eilten auch hinzu und nahmen ſofort den armen

Adolf feſt und verhinderten ihn zu ſagen:
„Das iſt zwar niederträchtig aber gut geſpielt.“
Und die tüchtigen Beamten konnten die Ugwahrſcheinlichkeit des

Bildes ja auch nicht durchſchauen; der Elende hatte ſich ja in
eine Wohnung eingeſchlichen und da er im Hemde war, ſchien er
er Eigentümer und Adolf der Dieb zu ſein.
Was erhoffie aber der fremde Marn nur zu erreichen Ohnt

Zweifel wollte er nur Zeit gewinnen, um mit ſeiner Mitſchuldigen
verſchwinden zu können. Und die Rache, ſeine einzige T öſterin,
wurde ihm dann entriſſen und morgen würde er darn ſelbſt das
ge des Spottes ſeiner eigenen Zeitung ſein. Dieſe Gedanken
g dem arwen Urglücklichen ſchnell durch den Kopf.

„Meine Herren ſazte nun der Hemdenmann zu den Schutz
leuten, „das muß ein Verbrecher der ſchlimmßen Sorte ſein.“

„Das iſt aber zu ſtark,“ brachte Kangrdet endlich hervor. „Jch
bis nicht das, wos Sie glauben. Vieſer Menſch lügt, er iſt einling ch bin hier S im Hauſe. Adele!“ rief er aus und

Liſte aß die Ungetreue ihn upterſtützen würde.

„Der iſt gut!“ erwiderte ein Schutz ann; „er will ſich hiernoch als Herrn aufſpielen. Kleiden Se ſich bitſe an, mein Herr,
und kommen Sie zum Protokoll mit nach dem Bureau.“

Heiteres.
Kleiner Jrrtum. Der Hiaslbauer wird nachts durch Feuer

lärm aus dem Schlaf geweckt. Es breunt bei ihm die Flammen
ſchlagen bereits zur Thüre herein. Jm Schreck und in Eile,

entkomwen, zieht ſeine 2 verkehrt an und ſpringt zumſter hinaus. „Nun, Michel,“ fragt ihn der auſen ſein
farrer teilnahm voll, „Jhr habt Euch doch nichts gebrochen?

„Nein, Hochwürden,“ ſagt Michel, voch gar z verwirrt von den
gehabten Schricken, an ſich nterſehend brochen ſ8, dert
nix; i' glaub' aber, i' hab' mir 'Rausſpringen was verd reht!



Potizbuch oder, wenn es beliebt, hintir die Ohren zu

s Stadttheaters verübt. Die Dire und elgneten ſich deren Jnhalt d et h r
We g der Beute wunden ſie jedoch ertappt und der Polizei

d ne verhaftete Taſchendiebin hat geſtand
r

7. d. „„nachminags 44 yr, e er an a
der Ulrichſtraße ſtehenden Frau eine Gilbobrſe un 2 Mar u
halt ous der Taſche en wendet habe. Die Beßohlene, wird

aulelereetg ch in der Kriminal Abt üung, Jimger 68 e melden.

ſind
r 00 Markt 4 proz. Preuß Hypoiheken Pfanddelefe

ſ er atte die Piplere in ſeinem Ueberzieher, den er i verGut beſitze am Miltwöch in Halle ebhanden gekom

enen VLokalen aviegſe.
Die Ausführung der Erdarbeit m Didir neuen Gimritzer Gutsbrücke ſoll im en e Wer Zu

vergeben werden. Angebote find bis 17. Der mber beim Stadt
n Kabtiſchen Leihant

en Leihamt beglunt die nä oüe ſche L tet 5 La en
ehrer- iwie z m erein faßte in ſeiner legten Sitzung

„Die Halleſche Lehrerſchaft begrüßt den Beſchl ädtichen Vehorden, den Autrog über unſeres r.
h einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorbereitung zu überweiſen mit Genugthuung. Sie wünſcht, daß die in dieſer An

gelegeuheit zu faſſenden Beſchlüſſe dem Hauſe und der Schute
um. Segen gertichin, und giebt ſich de Hoffnung hin, daß Lri
eſtſiellung der ärtlichen Befugniſſe auf dem Gebiete der Schel-
eſundheitspflege der Pädagogit er ihr gehührende Eis fluß T
as innere Leben der Schule nach jeder Richtung hin gewahr

Aſien. jahretat es erſt jahrelanger intenſiver Arbeiten der halleſchozialdemokratie und ne ihrer beiden Vertreter t c
C r ehe die Lehrerſchaft ein beſonderes Intereſſe

2.9 e.
Aus vem Bureau des Walhallg Theaters. Auch

in der morgigen Sonn a NoghmittazWorſtellung tritt der phä
nomirale „Schwertſchlucker“ Mr. Cilquot auf und werden außer
dieſer ſtauner swerten Leiſtung nam nt ich auch die dreſſierten

h t er en h
Ez gilt auch in urſerem Orte dem Volksslalt einen feſten
Stamm von Leſern zu gewinnen und ſo einmal wieder die
Abonnentenz hl zu erreſchen die früher der Volksbote in
unſerem Orte haite. Ciſſen hat eine zahlreiche Arbeiter
ſchaft und daß ein groper Teil derſelsen ſich ſeiner Kloſſen
lage bewußt geworden iſt, das beweiſt die Stimmenzahl, die
bei der letzten Wahl für die Sozialdemokratie abgegeben iſt.
Es waren das 108 Stimmen, gewiß ein erfreuliches Reſuliat.
Hiermit ſteht aber die Zahl derex, die das Arbeiterblait
leſen, in durchaus keinem Vierhältuis. Es ſind zwar
Abonnenten hier, aber bis jetzt vur wenize. Das muß und
wird auch anders werden. Hat C mit dazu s
daß der Kandidat der Sozialdemokratie in den Reichstag
eingezogen iſt, ſo wied es auch eine größere Anzahl Leitr
für dasjenige Blatt erhalter, das von dem gewählten Reichs
tagkabgeordneten geleitet wird. Es hat ſich auch ein Ge
noſſe erboten, das Blatt täglich jedem ins Haus zu liefern,
der es leſen will. Derſelbe wicd im Laufe der Wo e
überall voeſprichen. Alſo auf, Croſſener Arbeiter, leſt das
halleſche Volksvlatt, das der Arbeiterpartei voll und ganz
zugehört, nur aus ihm könnt ihr lernen, was ihr als Arbeiter
z thun und zu laſſes habt. Das Abonnement be zinnt mit
em 1. Janvar.
aunikurg Der Landwirt Reinhold B 474 in Mertendorf

hatte e Siellmacherzfrau Haſe mit einem Miſtgabetſtele ſo vor
den Lrib geſtoßen, daß ſie längere Zit lrank war. Das Schoöffen
gericht zu Naumburg verurtellte S zu einem Monat aängnis
und da er fich noch eine Bezrohung hätte zu ſchulden kommen
laſſen. außerdem zu 20 M. Geldſtrafe

Erfurt. Der Sceſ Atung zuſolge iſt Ober Regierungsrat
von Dewitz von der Reglerung in Breslau zum Oberpräſi-
denten in Erfurt ernannt worden. Derſelbe tritt ſeine neue Stel
lung am 1. Januar 1899 an.

v. Krofſigk, der früher royßig wird nichtt orben. e Landrat des Saalkreiſes, iſt h. Eroſſen. Heute, Sonntag, werden hier mehrere
2 bruch wurde in der Nacht um Freitag im Reſlage Hundert Exemplare des halleſchen Velksblailes verdreltet. gebracht.

desa
und rewegong ein relativ großes

Für die Reba non veramworllch: Wilh. Swienty n Falle

Besonders Vorteile
bietet mein großer

AnDerſelbe iſt in allen Abteilungen eröffnet
und ſind in ſämtlichen Lägern große

Bestände im Preise
bedeutend ermässigt.

ße
(am Leipziger Turm).

Kleiderstofte, Kontektion, Leinenwaren,
Teppiche, Gardinen.

Ecke Leipzigerſtra

Hündchen der Miß Barma unſere liebe Jugend intereſſiteren.

Zeitz. Der Arbeiter Bildungsverein hält am Diexstag abſeine Verſammlung im Felſenkeller in e Fapriſtraße ch 62
Kkeinere Frovinzial- Nachrichten.

Ein Fabrikarbeilter in S d ittersdorf wurde auf dem Nach

e l ühe tet e e, wette e tn en be ehe e der gthee
jäR r dhüchenpolitiſche Reffe. Es iſt das die vierte Verſammlung, die in Be i W nug auf die Taktik und die politſche Pacht abelhallen wird. r e e S e nein 4dehn n n ros-Gesc

aben Zutritt. Spielen mit einem ſcharfen Meſſer das rechte Auge verlttzt hatte.Trohhig. Dos bholleſche Vollsblatt hat ſich in unſerm Orte De Deſſen da Land I F. in Gbrſ gen ten bejm Wuchererstr. I0, p.
urben der criſtl. Herberge

en

bereits eine ganz anſehnliche Zahl von Leſern erobert, und alle Einſegen von Rüben in die Rubenſchneides aſchine und zog ſichMonat kommen noch mehr dazut. Am 1. Januar beginnt ein ine ſhwire Verletzung zu. zogc e zu. Der Rhtergutsveſitzer Schmohl in y e Schweiz unneues O artal und da ſ zu heffen, daß wieder mehrere Arbeiter Pül zig hat ſich mit einem Raſiermeſſer den Hals durchfänſtten. n ren
idedie Gegnerpreſſe aus ihrem Hauſe entfernen und dafür ihr T. d tet teignes Urbeiterorgan halten. Zeitzer Genoſſen werden ad Abekver Getehl in Oemſendorfißeln Mecretde)voder Tnige Twehriger eine aiß

L äftdeshalb am 11, Dezember in DHroyß'g das Velksblaft überall everbreiten, und der Expedient wird im Laufe der Woche Be- Besiehtigung ohne Kanfzwang. W
Kalendernhren gratis. mellungen auf dasſelbe entgegennehmen. Zum windeſten müſſen

je 100 Venoſſen, de bei er et Mal e Siim men für den Gerag. Joſep

e e e9 z u hen e S e e e a e e 4
Aus dem Veirhe.

Fig. 14 ren Pedofteur v d

nach S e e Fon t n e e en S e 3 8 n e mee
e

e
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Schöne und praktischo

(Wellinneltts- Goselten“,
n Unübertroffene Auswahl in: Seid. Schürzen, Wirkungsvyolle, schwerfallende Qualitäten inS woll Schürzen. Schulschürzen, Hausschürzen, 0 en prachtvollen Stil- und PFantasie-MAustern, in h

5 röm. u. schwed. Schürzen etc. U. a. empfehle 0 4 Jallen Hauptfarben vorrätig. Das Panur Von
n einen grossen Posten Tändelschürzen das Stück 50 Mark an bis

9 Flanell-Röcke, Piqué-Röcke, gestrickte Röcke, c in unühbertroffener Auswahl von doer ein-weiss gestickteo Röcke u. wolleno und seidens e en fachsten bis zur hochelegantesten Ausfübr-
Unterröcke in hundertfacher Musterauswahl. e ung. U. a. empfehle Fantasie Tischdecken a 7U. a. empfehle eleg. halbwollene Tuch-Röcke von 15 M. an bis
mit Gurnirung

Plaids
und Daunendecken in Seide, Wolle u. Baum-u für Herren, Damen und Kinder, nur bewährte e gec R mit bester Püllung. Unter anderem

ſ. Wäsche Qualitäten Unterbeinkleider. Unter- 75 empfehle Steppdecken mit wollenem Bezug V 4

9 in einfarbig Plüsch, Astrachan und in präch-in Cachemir-, Panama-, Diagonal-, Lama- und e 0 e en tigen Fell-Nachahmungen. Schwere gediegene 4 50
Angora- Gewebe, Vorzügliche Qualitäten in Qualitäten in tadelloser Ausführung von 99 ahellen, mittlen und dunklen PFarbentönen. 99 0 30 M. an bis
U. a. empfehle Panamaplaids 42 135 em.

jacken und Normalhemden, letztere das Stück und Normalfutter
2 9 9 95 7 7479 S 3.20, 280, 2.29, 1.78, 1.50, für Herren, Damen und Kinder in Glacé,25, 1. ans g 4 Dänisch Wüldleder, Krimmer und Trikot zu 25

für Herren und Knaben. Sehr kräſtige Quali- 25 sebr niedrigen Preisen, Wintertrikot-Damen- 4
9 7

Ja dwesten täten in hell- und dunkelbraun mode und Handschuhe'
v g r i 9 3grün, ein- und zweireihig, M. 12.50 bis 9 Regenschirme für Herren, Damen- u. KinderS Pelz Muffen, Polz- Baretts, Pelz- Kragen aus zrine in besonders reichhaltiger Auswahl. un 1 50

J 0 8 Canin, Hase, Seal, Bisam, Nutria, Mufflon, anderem empfehle Damenschirme, imitiert8 zWaren. Otter, Thibet etc. U. a empfehle elegante Gloria
S amoenMuffen in den neuesten Formen Von und Schlipse in grosser Mannigfaltigkeit undM. 30 bis rawa en in allen Preislagen. Neue Formen in Seide 25 i

für Damen und Kinder, nur kleidseame, ent- und Halbseide von der elegantesten Art
zückende Fagçons, in hundertfacher Auswahl, an bisMk. 7.50, 6.50, 5.75, 4.75, 4. 3.50, 2.75,

S 2.25, 1.75 bis5 aus Wolle und Seide, vorzügliche Qualitäten e enez
0 a 5 in den prächtigsten Farbenstellungen von der

S hochelegantesten Art bis 94S. in imit. Smv Maas Waren Parade Handtücher, Tischläufer,Pingen e e e e u Tablettdecken, Klammerschürzen, Plaid-S. orle et 550, 4.50, 3.50, 2.25, 2, 150, 1.20 0.85. 060. 9 er e tas chen. Nachttaschen, Schlummerkissen ete.,
emptehble Plüseh-Vorleger „Thierstücke“ 44 7 d fehle garnierte Theelötfelkörbechen

e ete. das Stück as Stüech o g in hervorragend grosser Auswabl. Rffekt- H Stickereien, Spitzen, Seidenband, Blumen,
S Turkestan, Konak, Velour, Axminster, letzterer 2 Manschetten, Oberhemden, Serviteurs, letztere

d 130 175 em. das Stück von

Halle a S. Marktplatz
e e e

h

Kapotten
aus Seide, Wolle und Baumwolle, in den
neuesten Farbenstellungen. Seich Damen-
Cachenesz in entzückenden Farbentönen von
M. 4.50 an bis

d P e

e S Be
8 t m evC e r



uWeihnachten
iſt eröffnet.

Speziaität
Spielwaren und Parppen
Be in r und eder imandarbeiten, cüſcxitrel und fertig gcfilt. Größte Auswahſ, niedrigſte Preiſe.

Geschenkartikel aus allen Branchen.
Speziell aus der Kleiderſtoff-, Wirtſchaftsartißel-, Galanterie- und Lederwarenbranche, ſowie in ſämtlichen Bedarfsartikeln.

Da es der vielen Artikel wegen unmöglich ist, dieselben und die Preise einzeln aufzuführen, so bitte höſiecht
ge ohne jeden Kauſewang um Besiehtigung der Ausstellung. W

Zur gefl. BReachtungr?
Bis einſchließlich Mittwoch den 21. Dezember werden auf alle Waren, welche bis 12 Uhr mittags

gekauft ſind, 3 Prozent extra vergütet.
Da der KAndrang in den Rachmittagſtunden bekanntlich ſehr groß, empfehle dieſes Rusnahme- Angebot zur

ſfeißigen Venutzung des kaufenden BDublikums.

Babattlaalenmnder für das dir 1899 gelangen ar Gras

I on Weiss 18. a

G. fas Ia nzä W. I

e S S e e e t ce W t e S 3 d Wger r rRestaurant h exur BauernschenkeGrößt schem t. 9 Halle e e ce nnd Eſſen bechfein. b h J ſt n e
Felerb n 900 Ualle, 52 Gr. Ulrichstr. 52, FNo i en empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen:ayge Sonet 7 a v gf Tändel Sehürzevn, Oberhemdoen, seid. Halstücher,

ehe nen en ren Kragen, leinene und seidene eWe Wwiged vrrurnen Hanscheiten, Tascheniüeher, r e Wagte
z r 3 e

A. Tunutwei x woll. u. seid. Schürgzen, Sorviteurs, No mal Unterkl ider, 3 in prima r a

richus, Räschon, Schleler. Herren -Krawatten, Wisch- u. IIandtücher.
Reiche Auswahl in:

Kongress- und Rouleaux-Stotften.

frische Backbutter,
a Pfo. 70 Vf tFeinſte Dairiſche

Back-Schmeizbutter,

d einige Tage dieſer ſpotibillige Ver
von Spieiwaren aller Art,Whren, Chriſbaumſchmurk und

Licerhailtern. Wer a ſo noch billig
kaufen will, der fo me ſofort zu

S garantiert reineWare Specialität: E BHemsel,S dricksplatz 5.Friso n s r C n L T AEB G n Je Bitte de a nempfi.hlt Jous. SChWarz, v cigneo o ter Serume a geh Fort10 GriKr. 10. a inen-Res ten J zum Acte a e Shunpſe 20202566026266 Frau Anna Zimmermenn,Zeitz, Altenburgerſtr. 49, II

D. e n 5 S3 7 V 4 aa z 2 r S e e

e 7

e t 4

n W u g.annisehestras e Aiie e annisohestrasse Sv v m S 8Magazin r Ranz u. KBchengeräte, Wergrenge u. Lisenwaren.
Zu W'eihnachts- Gleschenken emptfehle:

Kohlenkasten, Ofenvorsetzer, Schirmständer, Wringmaschinen, Reibemaschinen, Küchenwagen, Brothüchsen,
Plätten, Ess- und Theelöffel, Tischmesser, Taschenmasserg la Solinger Fabrikate, emaillierte Koch

h in h An v biete proison Sohlittsohuhe i in e Auswahl.
33 4n c 5 e 44 e e c e n l5 A. e m J u 1 t

e

e

S rer 3 4r

e
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Verlag und für die Inſerate veramworilich: Auguſt G roß. Druck de Hallefs en Genoſſenſchaſts Buchdrucerei (E. G. m. b. S Halle a. S.
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1. Beilage zum Volkoblatt.
Lokales nnd Provinzielle.

alle a. S., 10. Dezember 1898.Reptilmache. Durch die Kteisblätſer läuft in dieſen
Tagen eia Artikel, in welchem dafür Stimmung gemacht
wird, daß die nach Bewilligung der neuen Milſtärvorlage

gründenden Regimenter und Batterien in die kleinen Land
te verlegt werden ſollen. Mit Speck fängt man Mäuſe!Reptilmamelucken wiſſen, daß fatt die gutmütigſten

deutſchen Philiſter vor der Gefräßigkeit des Militärmolechs

allgemach heilloſe Angſt bekommen haben und dem weiteren
Anziehen der endloſen Militärſchraube gegenüber verdammt
e ne ſind. Um nun die aufkeimende Oppo

on zu beſchwichtigen, faßt der erwähnte Reptilartikel den
tſchen Philiſter bei ſeinen beiden ſchwächſten Seiten:

bein Eigennutz und bei der Sojialiſtenfurcht. Dem Eigen
nutz wird ein Brocken durch den Wunſch hingeworfen, die
neu zu bil enden Bataillone und Batterien möchten in die
kleinen Landſtädte verlegt werden, und der Sozialiſtenfurcht
wird durch den Hinweis Genüge geleiftet, daß gerade durch
die Bevorzugung kleiner Städtchen als Garniſonorte das

uſammentre ffen der jungen Soldaten mit Sozialiſten thun
ichſt vermieden und ſomit die Garniſon ſozialiſtenrein erhalten

werde. Jn ſüßen Tönen wird dann von den geſchäftlichen
Vorteilen geſprochen, die den kleinſtädtiſch en Gewerbetreibenden

aus einer Garniſon erblühen ſollen. Wie dieſe „Vateile“
in Wirklichkeit ausſehen, davon wiſſen alle Geſchäſtsleute
in den Garniſonſtädten ein Lied oder richtiger ein ganzes
Liederbuch voll zu ſingen. Es iſt doch klar: Wenn ein
Bataillon den Gewerbetreibenden der Stadt ein giw ſſes
Maß von geſchäftlichem Nutzen brivet, dann ver doppelt

nene r

S e 5 e ti a z x e 9 c 5 t

empfehlen wir

Kleiderstoffe,
Seide, Wolle, Baumwolle von einfachster bis

ſeinster Art.

Weisse Leinen
in allen Breiten und Arten.

Weisse Bettdamaste
in neuen, schönen Mustern.

h dS n fte Bei tre elgewedt und bedruckt, reizende Muster.

Fertiggenähte Bettwäsche
Bezüge, Inlets, Betttücher.

Beittfedern
beste doppeltgereinigte Ware,

Leib Wäsche
Hemden, Beinkleider, Jacken etc.

Tisch- Wäsche
Tafel- und Theegedecke, Tischtücher, Servietten.

Küchen- Wäsche
Handtücher, Wischtücher, Staubtücher.

Hormal Vnterkleiden
in Wolle, Baumwolle, Halbwolle für Damen,

Herren und Kinder.

Barchent-Hemden
für Männer, Frauen und Kinder.

J—agdwesten
in Wolle und Baum wolle.

ſich dieſes Maß bei d Bataillonen und ſo fort.
Je größer die amiſon, deſto größer der
Nutzen. Wollen wir alſo die Wahrheit der Repiil
behaupiung prüfen, ſo müſſen wir die Städte zum Vergleich
heranziehen, die ſogenannte reine Garniſonſtädte ſind. Eine
ſolche Stadt iſt Torgau. Nun frage man einmal die dorti
gen Seſchäftsleute nach dem „Nutzen“, den ſie aus der
Garniſon ziehen. Man wird vertrauliche Antworten erhal-
ten, die kaum weiter verbreitet, geſchweige denn veröffentlicht
werden können. Und wie in Torgau ſo in allen ähnlichen
San Es iſt eitel Flunkerei, vom Nutzen einer
Garniſon zu ſprechen. Eine Fabrik mit 150 Arbeitern
bringt den Geſchäftsleuten mehr Nutzen als eine Garniſon
von 1500 Mana. Der erwähnte Reytilartikel iſt al'o wei
ter nichts als plumpe Mache; laſſe ſich niemand dadurch
einfangen für die Militärvorlage. Die neue Blutauspum-
purg die der Aufwand für die neuen Regimenter an dem
eutſchen Volke y iſt Thatſache; die angeblichen

Vorteile, die die Garriſonen den kleinen Landſtädten bringen
ſollen, ſind Reptilſchwindel, ganz v davon, daß
die Regierung gar nicht daran denken wird, vorzugsweiſe
die kleinen Landſtädte mit Garnlſonen zu belegen. Jſt die
Militärvorlage erſt durchgedrückt, dann hat Michel nichts
mehr zu ſagen, ſondern nur noch brav zu blechen. Der
zweite Hinweis, daß in den kleiren Städten die Sozialdemo
kratie nicht an die Soldaten herankon men könne, iſt nach
allen Richtungen ſo einfältig, daß er kein Wort der Wider
legung verdient. Sollte der deutſche Kleinbürzer nicht
endlich des widerlichen Treibens der Reptilpreſſe überdrüſſig
werben

u d a u uuaeeeneeeeeeeenngeee

Damen-Konfelction
Jacketts, Kragen, Abendmäntel, fertige Kleider,

Morgenröcke.

Herren-Konfelckion
Anzüge, Ueberzieher, Joppen, Sehlafröcke,

Reisemäntel.

Knaben Konfelstion
Anzüge, Ueberzieher, Mäntel.

Mäclkchen Konfelction
Jacketts, Mäntel, Kleidchen.

Bamen Blusen
für Haus, Promenade und Gesellschaft.

Balfe Tüchen
in Wolle und Seide, zarte Abendfarben.

Unterröcke
aus Seide, Wolle und Baumwolle.

Korsetts
bestsitzende Fagçons.

Schürzen
aus Wolle, Seide und Leinen,

Pelzwaren
Muffen, Brretts, Kragen.

Strümpfe und Handschuhe
für Herren, Damen und Kinder.

Strick wollen
nur bestbewährte Fabrikate.

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen.

i Verkauf wie bekannt zu billigen, streng festen Preisen.

zrummersBenjat
Grosse Ulrichstrasse 23.

Reform-Steppdecken
bestes Fabrikat, Handarbeit mit Seide genäht.

Gerichtsſaal.
Strafkammer.

Halle, den 9. Dezember.

ſetzt, worauf er zum Bett hinausſprang und den Thäter ergreifen
wollte er griff jedoch nach einer Dür gergabel, welche der Thäter
plötzlich den Händen entgleiten ließ. Letzterer floh in den Stall
und wurde von dem Verletzten verfolgt. Müällers Frau und der
Knecht Bennemann wollten nun den Stall durchſuchen. Da
trat r p'ötzlich hervor mit den Worten: Was iſt denn
nur los Auf die Entgegrung Müllers: Ach da biſt Du wohl
der Attentäter erwiderte Angeklagter: Ich weiß von nichts.
Die r r des Hauſes. des Hofes und der ſämtlichen
halke zu z Gr e Thäter r Ven wurde un ömk

en waren. e etzungen erswaren vicht gefährlich, hätten aber unter unſerer ſehr gefähr

latepertt
Holz Plüſch Fell.,

Beſte Qualität, billigſt.
C. F. Ritter

Leipzigerkraße 90.
n

c

Gardinen
weiss und créème, abgepasst und vom Stück.

Teppiche
in allen Grössen und Arten

Portöèren
schöne Borden und Streifenmuster, abgepasst

aund vom Stäck.

Möbelstoffe
Plüsch, Damaste und Fantasiestofle.

Tischdecken
in vielen Arten und neuesten Mustern,

Befttdecken
Weiss, weiss mit bunter Kanie buntfarbig,

Schlafdecken WWolle Halbwolle, Baumwolle,

Reisecdecken
aus Peluche u. Astrachan.

Angoras u. Ziüegenfelle
in vielen Arten und Grössen.

Fensterschützer
aus Peluche und Wollfries.

Lama u Rockflanelle h
Negligé- und Hemdenbarechente,

BucksKins und Tuche ete.



Der Staatsanwalt beantragte üekſi „Brbt 13 unwa led ückweiſend er der S ne ſr zu r T und n e e ne aufgeſteſſt S n

wegen tieS e Vb ahls, ſchten. m Hufokremſerfünf Mark r W e ſagt Se Wie e gastia e
erkannte mit Rückſicht auf die emeingeföhrlichkeſt des Angeklag-ten auf die beantragte Strafe. ſeſäh arkläg
ne e k“, r e in Tee an e ſang 5 vo e77: al uſtraß ler Ro nna Heremann mr der Expedition. üderſtraße 93 17) Der dern beute h und AuguſteSchulze (Me gchit r re do f). Ter Gärtner Leyrang und den Led. arbeiter Thielicke und W

(Siorkn i und M Der her Tieg und Ebſabe h vor edoren; Dem MalerJung n Ferſeburg, Je Form iſt das Jnſeratt ehe Es t doch venn unſere Leſer durchvie Notiz erfahren, da S die de Aldigung, Jhr Mann habe

So ialdemokr. Verein.u 8 Uhr im Reſtaurant von Herrn
Sack (Mühlberg)

WVersammiliunZaesgrdunn s 1 Der Vnnchismus, Ref. F. Mittag. 2. Ver

ſchiedenes. Goöſte ſind freundligſt eingeladen. Der Vorstand.Zentral- Verband der Zimmerer
Dienstag den 13, Dezember abends 8 Uhr bei Stwreicher

außerordentlich Mitglicder- Verſammlung
Tagesordnung: Kaſſenweſen. ufſtellun g von K. Katen zur General

Verſamminng. Weihnachts Vergnügen. Berg ie eresDas Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder erwart d

Merſ ſeburg!
Montag den 1

Die erFabrikarbeiter und Arbeiterinnen
Sonntag den 11. Dezember nachm. 39, Uhr in Preßlers Berg

öffentliche Versammlung.
Tagesordnung

Welche Lehre ziehen wir aus den Revolntionen des letztenTaheeuherg. 2. Verſchiedenes. Referent: W. Nebling.

Der Einberufer.

Arbeiter-Bildungsverein Zeitz,
Diendtag, den 13. Dez. abends 8 Uhr im Felſenkeller, Fabrikftr.

Versaumnmiuemugr.
Tagesordunng: Politiſche Macht und politiſche Reife. Ref. rer Rich.abgeordneter Thiele. e S Be (hlußfaſſu z ſther as ioſa i

ftungsfeſt. Geſchäftliches. Verſchiede Her Vorstnnel.Vröditß. Verband deuſſcher Verſ und Hüttenlente.

n I. Dezember nachmittagé ührSonntaVersammin g.
Es iſt notwendig, daß alle Mitglieder erickv w Wertrazenst mann.

l. Ring-Klub, Ammendorf
r „Broihanſchenke“leSonntag den 11. Dezember 1898 im Lok e

2 Stüſtanrag
h Krämchen r gr. Konzert tn neen

Freunde und B ka vte he zlich i Uk mm Der Vor z
S 5 Vroß Reballt gewähre bei Ginkäufen bis Vrihnochten.

W Gust. A. Keroho. u. L eran2zeUih- Maſchinen v. 50 n eGarantie 3 J hr.
tick u. Nähunterr. gretis,ſten Fahr räver.

a J Mit
Meine weit und breit eingeſührten, als vorzüglich

bekanntenen
Pressſg.on,

fortwährend friſch von den Freſſen,
halte zur bevorſtehenden Feſt Bäckerei aufs angelegent-
lichſte empfohlen.

T. Franz
Hoflieferant

Halle a. S., Gr. Märkerſtraße 23,/24.

Weihnachts-Ausstellung.
Puppen Spielwaren,e Uur reelle, gut Qualitäten. W

Billige reisnotiernng.
Punppen-Reparaturen.

E. Kriüger. eGr. uſriwiroſe 44.

und Ritter re Aer

e Wittenberg). r

Aufgeboten; Der Fabrikardelter Tornauer und Auguſte Brömme (Weingärten 35
rig Poſchard (ParkJ Bohnarbeiter Wille in

Maler

Knhlätelle Teitn.
Sonnab. d, 10. Deren ber, abends 8 Uhr

eineck, Schwyenſtraße
Monats-Versanmlumng,-agesO duung. Vortrag: Ueber dieProduktionskriſen in der kapitaliſt. da

Geſell ft. Dis ſſion. Berbands
angeleg. nheiten. Vord r VerſamwlurgSteereinne me; wen es Quartkalsſch eß
müſſen alle e be ichen ſein.

ie Ortsverwaltung.
Zeunerscher

Bandonion-Voerein.
Sonnt. d. 11. Dez., von nachm 3 Uhr ab

in „Schades rn a
r BAL L.t ladet ein Der r
Wilhelmshöhe

Sonntag den 11. Dezember 1808
Vereinskränzchen.Hermann en.

Beyers Restaurant,
Sternſtraße 6.

Sonntag den F. Tezemßer

Großer Familien- Abend,
wozu ergebenſt einladet Sayor.

Vereinszimmer zu vergeben.

Reſtauration
Zur alten Promenade 17.

'onntag, den 11. D. m rn Familien- Abend. Be
H Meinſch

Felsenkeller, Zeitz.
eg, den 11 d M. idef zu

„ſriſchem Pfannkuchen
teundlichſt ein Heymann.

Baum-Konfokt,
ohne Konkurrenz, à Pfd. u ehe
Konkurrenz, nur wohlſchmeckendes
Konſekt.

Son

Fabritdod. naufſeher Goßlar und Eliſ. beih Schnell (Grelfen

J. St. r Hahn und Lina Decker (Keltra)e vboren Kanfmaan Weißt ine T. (Große Ulrichſtraße 27). Dem Eifer

Deutſcher HolzarbeiterVerdand.

3. Wilhelms Konditorei
Jeipzigerſtroße 64.

Weihnachtsgeschenk
emplehleo:

e derr u r
Fin jeder Preislage, schwarz ung

wwu- chirme

farbig, bis zum elegantesten.,

wer Stöcke,
Silber-, Eltfenbein-, doch wo

Horn und Naturkrüeken.

uur'ächer,
echte Straussfedern, Seidengaze

aV. B. MinnaSchirmfabrik
Gr. Ulrichstrasse 57

neben LKond. Blau.

AchtungWo gehen wir ent hin7, chwarzen en bei Böhms n
Da ſt beute großer Jamikienabend und
Wienenhßausbanerſitzung, won freund
Uchſt tinladet Der Gemütlliche.

Neue Wienenhausbauer werden auf
genommen.

4 Seohwarzer
Johannisbeersatt,

selbst gekocht,
örprodtes Hastenmittel,

Universal-Drogerie
Karl Kräütgen,

WVerseburgerstrasse.

Singer Na bmaſchine- gebraucht,
gut m end, verkaufGuſt. A. Selhe, Kl. Ulrichſtr. 19

a vandarbeiter Riehel 88

a ne(Spire 15). Dem LTſſchler re eela. T. (Spiegelſtr. 9). Dein Maler Rühle

T. 1et z 70 J. uartrakgh. r Eiſen dreher Conrad S, 7 Stunden
Schötzenſtraße 12). Des 3 e geb. Weigelt, 84 J. (Greiteſtr. 18).

iebichenſtein, vom 3 bis 6. Dezembere t der Büngener und E. A. git (Oörde).
der ein S. Dem Handarbeiter Ziegler eine T. Dem

ch I T. Dem h r Goehre eine i

mirt e a T

i 11). w.E. teſtraSrenſer war eine T. (iaer

J (Klinik) Der Privatw ann

Der Hand

Teln von ſtraße bis zum r eſte

S Rabatt.rentinig
Soe en wieder ein großer Poren eingenroffen, äußerſt dauerhaft und eleg

cm ln ge, Gr.
iner gern gekaur r

Wallſtr. 49,
Sehuhwaren- undch Reparatur werkviate,

Besto Sorte.
Nr.
Ne. 1001 10
Ne. 1020 10

900 10 Frück 50
lück 60
tück 60

Sehr beliebt
Veinste Qun lität

Beston Felix- drasſ, o. 70 W.

eblicher Geseh
Stück 480 Mk.

Jes S S S e

u. a. m. Zigaretten und Tabake in allen Preislagen.

Viligte Preiſe. 33 Leipzigerſlr. 33. Viligſe T
Zwick und WalkApp

w'ckt in rdie fein achſenPro pekte fret!C. Matthesius, Olearinsſtraße,
unentbehrl ch für jeden Tchuhmacher.

Leder vorzüglich. h fürgeſtattet. Preis 5 Mark pro S

arat „Ar inedes
arg

Leder fabrik und Handlung.

V7 T T. r

Ewpfehl

S h er n

M
alle a. Svis-à-vis der s

M 22,

e wein oroßes er inW

4z

e e Werke I. g. altät,
mee J 7J r b S T

3 S wetall- u en pon an
n v 7

S d v 53 m48
o

Für jede geka ſarth Uhr leifſte Jahr ſchrift
Garaut

Reparaturen ſchnell und ſauber.

S ääääää
5 e

r e

in S

We armoniicas
Mnller“s Aceordzithern. Trommeln

myplehlt in grosser Auswahl

än le (7. Närkerstr.
Vahr ix u kuäh,Reparaturen billigst und sehnell.

Weorkzeuxv und

I. W üben en
Hederbandlung und Schäfte- Fabrik

Kiketalstrasse 2, Halle a. S.
Lager fertiger Sohöäfte, süntlicher Schnhmaoher-

Klkolalstrasse 12.

Bedarfsartikel.Lack und alle Senuhkouserviernungsmiüittel.
n Kus ſchnitt von Sohlen- und Oberleder.

Warnilkle zuge er
uwühboartreltönres Kuchengewilirz
nmin boten und billigsten bei

Velix Sioii, Giebichenstein,
Gr. Brunnenstrasse S.

Köllner Spedülaſſus
eignet ſich am beſten für Kinder,
es ift das beſte und bill gfte

Christhaumgebäck,
a nbpfirhlt Otto Hänel,

Geiſtſtr. 4ß. Harz 12.
Die ſchönſten

hair. Rot u. Silbertannen
von den Kleinſten bis ſteben
Meter Höhe im

Weissen Ross, Geiſtſtraße

Achtung
Von Montag dein 12. b. Mis. ab

elgpie ich Gr. Steineſtraße, Sport
weite Tafel. und Musäpfol

zu billigſten Preiſen. F. Verger.Christhaumschmuck,

Christbaumlichte,
Wall-Nässoe und Hasel-Hücee
ſehr ſchön, bei Felix stoli, Gliebiehen-
stein, Gr. Rrunnenstrasse 2.

Kopfe Aepfelin großer Auswahl ridefe um ſchnell
damit zu räumen ſpottbillDelinſcherftr. 82.

Verkaufe v. en an: Rind
t „à Pfd. 60 u. 75 P. Hammelfl e
e 55 60 Pf. Schweine ſt iſch, a Pfd.er Pf., en à Pſd.90Pf u and

d 80pf. Giebichenſtein, Hodeſtr, 13.

Bättbretter Gr. Märkerſtr. 23
Stufenfeitern Gr. WMärkerftr 23
Schiebetiſten Gr. War kerſir. Z.
Aevſel per Korb v. Mk. an, 5 L. 50 Pf.
empf. Engler, Giebichenſtein, Zietenſtr. 32.

WMövel nd
w den angenomA. Auriſ rer 34 Kohler
Kleidersekretäre riefen

verkaufen.
Lessingsetrasse 8

150 „Kra S Beamtenm.,Joppen, c&teſt errenſachen jeder ärthwen ſt. blil. Schleſch Moritzkchh 8.

Kavarienhähne verk. Glauchgerſir ſ9, III.
Neues, gteiliges Soſa mit gufem Bezug
verk. biit eeſenerſtr 2, Eckladen.
El Kanarſenh, Tag u. Lichtſänger, v vt.
zu verkanfen Gieb chenſtein, Zicienſe, 8.

Neue Ofenrohre billig
J. Sternlicht, LilienGuf erh. Winterüderzieher und ca

verkauft bill g Schwetſchkeſtr. 9, Hof, II.

Ki rauh ger v Nußbaum
tr. Schrank, Bet ſt., Matvan Mk kl. a Cauſerſe) 20

Sof. Wert. Kleid.-u. Küchenſchränke Tſſche

Stühle, Spiegel, Bettſt., Koffer. Komode,
Kinderw. Giebichenfein, 3 S

K ovchen, alſes en,Lumpen, San Kaninchen
felle kauft zu höchſten Preiſen
Auguſt Auriſth, Forſterſtr. 34.

Sofort gesucht
werden für lricht verkauflichen, Senſationerregenden Konjunktur Artikel (Muſit
nennen an allen Orten du

Liſiuagefatige Bertreter.

„Aeol“ Leipzigerſtraße 11.

Anſt heizb. Schlaſſt. Schwetſchkeſtr. 8, III.
Priv.Mitſagesſiſch p. W M. Schulſir ſp.

200 Mark Belohnung

ſichere ich rigen der mir den
wirklichen Thäter anzeigt, welcher am2. Pfingſtfeiertag e en tund Pa ters u d er Saula we i

Nähe von Benndorf ein zwölfjährigeDe erf allen r x i
wofür mein verurteilt worden t

Rran Fachmann in Holzweißig.



S

valeg. e.u Jeitt. W 1898
19 Fremde eng e nenPrinzeß Segen
Weihnachts Aut ttungsKo5 Aufzügen von L G in
814. Vorſt. 49 Wort. i

e
Hier urg,Der Vaſa jazzo

Oper i 2 Akten von Leoneavallo.

Fhalia- Theater.
Sonntn den 11. Dezember 1899na J üer

eine Preiſe.Die er
Abends S Uhr

v Gaſtſpiel Thea von Gordon
Dorf und Stadt.

Vorverkauf von 10-1 im Thalia-
Theater Bureau von 2der Zmſe des Thalia dehte ger tn

Montag den 12. De ember 1898
Sein Trick.

i Anfang S Uhr.
Burgtheater, Giebichenſtein

Hoheſtraße 13,
lteſtelle der Halle'ſchen Stroßenbahn

Schmidts Garken (Juh. C. Schmidh)
Sonntag den 11. Dezember 1898

im on unſere Leut'.
oſſe mit Seſang in 4 kten vor KaliAnfang 8 s r. Ende i en

Montag den 12. Dezember 1893
Das Wundermädchen.

m. Geſang in 3 Atten v. Seiff er
Täglich Vorßellung. W

Son mag vad mittra:d Konzert. m
Walhalla-Theator.

Direktion Richard Hubert.
al oliquot, der phär omenal

„Sa weriſch ucker“ M ſſrs. Uanlon,
u. Hanlon, Bravour l

iker am fliegenden Tapez. (S
aiionelll) The Gelin“s, Bu
S mit ihrer pan'omimiſcher

fert „Affenſtreiche“. Miß Barmas char abgericht ter Hundchen.
Die Schweſtern Josephine u 2Bengt-on, ſchwed ſchdenſſch Giſar

Duettiſtinnen. Fräul. Blla sten
53 zentriſche Geſangs Soubrette, Herr

al Jälich, Original Geſangs
Huu oriſt.

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr

Jeden Sonntag mittag
von 4 a Uhr:NYachmittags- a horftelung.

Eltern, Vormänder, Erzieher u. ſ. w.
aben das Recht, auf je ein Billet

frei dazu mitzu m
Jeden Svormittags von T bis v Uhr:

Frei- Konzert.
W eissenfels.
Apollo Theater.

Direktion: Adolf Horu.
Familie ein, Kunß- Radfahrer und

Jnkrumentanpen. Paul und Vir-
ginie, Ver vardlungs Duett ſten. 2
Fraul Remy Boriska, Ko*üm-Sou-
breite Wallenda nd Jages, Er
ce trik Afk. obaten Tom und Fred,
Za berparod.ſten. Die Alserino“s,Ori inal Hlitz Exc niriks. Hen
r Geſangs u. Karrikaturen

un o i
fang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Sonn und Feiertag
von r a Uhrgroße Malintr bei i freien Entree

3 Vor
Preiſe:

Minnal- Velt Kcigrin
Leipzigerſtraße 5, I.

Dieſe Woche:

Egypten,
Akexandrien, Kairo, Pyramiden u. ſ. w.
Hochintereſſante, kultu biſtoriſche Raſe!

ſear2 n Sionene
Pfännerhöhe 28.

Sonntag den 11. Dezemberbr, Famiien- Abend,

vozu ergebenſt einladet

8 Fernſpr 1148,

Wer a a c4 e t e e Sal eWa Wu r

1 Partie neueu. getr. Wi be Pfannluchen, nenC. Proell, n
Hr. 12. Vogelhandlung.

euitr.

Ernst Merbig.

„Mäntel,el. UhrenJoppen, Halb 2 gehger Serrehe hege
mann. Leipzigerſtr
artinſtec., visa vis

17 Aut. Teipzigerſtr. Rol Ant. xehtgeiſr. 1770 b. Teipzigerſtr. 0 er 7 Ob. Teipzigerſtr. 70.

L aterma magica,
M., 7,50 M., 9 M., 12 M., 18,50

ilder in allen Größen.

Modell-Dampfmaſchinen

mit Spiritusheizung. Beſtes Lehr- 5 g.
mittel zur Erlänterung der Dampf rkraſt. Sämmtliche Maſchinen ſind
mit Sicherheitsventil verſehen und
der unagſähriich. Ich führe nur r eh n e

ginematograyy und Laterng mag Stück 1
r Geſchenk für Kinder, m 50 Pf„ 1 M., 1,25 M. 2,25 M., 3 g. 4,50 M.

2 M.

e Fabrikate nenMotore, Stück 1 M. 1,50 M., 2 M. 2,50 M., 3 M., 4 M, 60 m 50 m bis 15 M.
Heißluftmotore, 3 M, 5,50 M. und 9 M. Lokomotiven, 3 M. 450 M. 5 M. 7 M.,

8,50 M., 13 M. Kompl. Züge mit Schienen und Wagen, 10 M. und 15 M.
Schranbendampfer, 2,50 M., 4 M., 5,50 M. und 8 M.

Casper- -Theater, wie Abbildung, mit iguren, 2M.,
da ganz groß r it Finuxen undD5 ſtälle Mat lläden, Kü W d a R hen

erialläden, hen eicher in allen PreislagenJ von 50 Pf. an. Puppenſtuben, o 1 M., 2 M. bis 6,50 M.
Puppenmöbel in großer Auswahl.

in Fell, 8,50 M., 10 M., 11,650 M.,Schankelyferde 13,50 Wehr 16 Mi v t Grete

r zu ahren un aukeln,1250 M. 15, M. 190 M. jo V e olajchaunkelbferde, 39
550 M. Holzvferde in allen Gröhen, von 10 W. bis

eine Säbel, Gewehre in allen Preislagen.

olzenbüchſen, 3.50, 5,50, 8,50 M.
Bleiſoldaten, Feſtungen, g. Ziegen, Hunde,

Kaninchen, Eſel, Pferde
bahnen, Poſt, Milchwagen,

Waſſerwagen, Kutſchen,
Rollwagen,

Teiterwagen
von 3 M. bis 20 M.

o beſonders preiswerth.
Werkzeugkaſten, Laub J

ſägekaſten, Archen,
Klaviere, Nußkunacker,

Schüäfereien,
Hühnertöfe, Städte

von 50 v. bie 8,00 M.
W Wd WS

r

Leierkaſten, Ziehharmonika,
Trompeten, Peitfſchen,

Eiſenbahnen mit Schienen von 50 Pf. bis 16 M. Holzeiſenbahnen
von 1 M. bis 6 M. Richters Ankerſteinbaukaſten zu Originalpreiſen.

Vefelſchaitsſpi le in feige Auswahl. Kochherde von 650 Pf. bis 10 M.
Blechgeſchirre, Kücheneinrichtungen,

Puppen, reizende neue Muſter, 25, 50 Pf., 1-10 M.

Lederbälge, Stoffbälge, Köpfe, Arme,
e Schuhe, Strümpfe in allen Größen.
wagren, Dekorationsfächer, Hoſeunträger,
Crabatten, Gummi- und Stoffwüſche e.

S Kinderſtühle awie Abbildung, 6, 7,50 u. 10 Mk., letztere i uhle und Spi

Kiuderſtüble mit Einrichtung 1,25, 2,550, 5,50 Mk.ſteilen r e.Kindertiſche mit Schublade 3, 5,75, 6,50 Mk.

Trinmph ſtühle mit elegantem Bezug 2,550 Mk., mit Armlet,mit Ariniebge u. Verlängerung 4,50 Mk., nußbaum 6 Mk.

Automatſtühle 10 und 16 Mk.

Schreibmalchine,

Stück 6 Mk.
vTurngeräthe!

Streckſchankel 8, 83,75, 5 Mark, komplette Apparate 6,50, 8 Mark

Holzwaaren. G Solide Lederwaaren.
Durch direkten Einkauf bei den leiſtungsfähigſten Fabrikanten herverragend billig

Treſors, Ventel,

e

Chinga- e
See

elzeun,

e M

das ſchönſte Geſchenk für größere Kinder,

Photographie-

Schreibmappen, Albums,Brieftaſchen, Poſtkarten-Albums,Cigarren-Etnis, Nähkaſten,Schunclaſten, Schultorniſter von 0,50 bis 5 M.

17 Ank. Teipzigerſt. 8 P ert Pliöt 7

70 9b. Teipzigerſtr. Ob. Teipzigerſtr.
Ant. Teipzigerſtr. 17.

70.

)auerkafte

chub waren
en t fieylt

in aroßet Auswahl wie allbekannt zu
den billigen Freiſen

A. Wekterling,
Schmeerſtr. 26. Grifſft. 35.

Engros-
Christhaum-
schmuck:

Lametta,

Schaumgold,

Liehthalter,
Glaskugeln,

Glaskrüchte,

Wattengel,
Konfekthalter

empfehlen Wiedo rverkäutern W

billigstbebr, Buttermichſ

Halle a. S.
Spielwaren-Engros-Geschäft

Landweahrsatrasse 9,

Kosten meine
hochelegant.
Coneert-

v Nur roeon 7 Tore

J mit 6 Manuga-
len, 28 Saiten,

Notenhalter,
Schlässel,Ring, Stimimvor: jenrung u. Kasten, 50 cm

jang. DHieseiben sind vnübertrofren
in ihrem herrlichen klangvollen Ton z es
kann jeder nach der ferner gratis bei-
gelegten neuesten Sohne innerhalb
leiner stande äiese prachtvolle Hanv-

ſei erlernen, geisthehe ILieder, Tänzeu. Opern spielen. Fräüherer Preis 16
Mark. Ich mache darauf auſmerk-
sann, dass diese Zithern viel feiner poliert
und ausserfdem grösser sind, als wie die
von meiner Conkurrenz angezeigten ano
dass ich solche billigere nicht verkaufe
Porto 80 Pfg. Sämmtliche Muniktinstru-
m'ente liefere zu staunend billigen
Preizen, Katalog gratis u franko. Zinn
nunſige Zithern nur s Mark. Co
iosanle Nnchbestelinngen. Ver-
aandt gegen Xagchnahme, Man
falle echt auf pehwindelhnafte Annon-
gen herein and bestelle nur bei

ermannsevering, Neuenrade Westf.

Dieses Pracht-Instrument wird
gegen Nachnahme 14 Tage zur
Probe versandt, der Besteller hat
also Kein Risiko.

Stiefel ind Schu h daner
r r en en t autempfi z zu billigen
J. Stermiioht, jetzt i

Fernſprecher 1148.

4 4 Wochen zur Probe
versenden wir gegen
Nachnahme unsere

siibernen 9
Remontofr-Herren Taschen-

nhren mit breite
Goldrändern, ver-
roldeteun Aeigerv,

I Vergoeoidet. nopf
J u. Rügel, damit sichjeder von der Vor-

zügiliehkeit derse l
u üt erregen kann. Jed-

Uhr s unit dem gesetzl. Silberstempev rschen, genau regulfert u. abge
gen und ward eine 3-jührig-
ſearnantie geleistet. Preis mit 0 rubi*i-
1312 Mk. mit 6 ru bis II MK. Einv raüguche silberne Damenukr mit
10 rabia kostet 12 K. Raegula-
renre von 512 Mk. und Wecker von

M an, owie gofdene und wertvolle
tberne Damen- und HMerren-
ren und Sehmucekanechen liefern

stnunend billig. Preisen, worüber illustr.reisiste gratis u. krankeo Versengen.
o r ne Homyp. Nenonrade. Fertlalen.

Vioſiner. Scehlagrithern, Accord-
rithern, Ziehharmonikas, Mundl-
harmoniknas, eiserne u. hölzerne
NXNotenständer, Violinenkasten u.
Rogen ete. verkauft, um damit
zu ränmen, mit 30 Proz. Preis-
ermüässigung

DöllAn r Univeraität I.Venn Se cinen vorzäglichen

bini De tri r wollen,probier nitte, meinenfeiſored-Lakao e l Pfg.
bei 5 Pfd. à 1.30. Muſter gratis.
Dieſe Marke hat in kurzer Zeit viele
Liebhaber gefunden, da ſie nicht nur
billig ſordern auch don Feinſchmeckern
als ſehr gut befunden wurde.
Hall. Kaffee u. Kakao-Perſ Geſch.
Otto Bornschein, c
Kanarienh. u. Weibch. verk. Leſſingſtr. 8, H. II

e

t

e



Fachveroind. Mauror.
Dienstag den r Dezember von nachwittags 44Neuen Theater, große uleieeehe“ vr an im

S Weihnachts Vergnügen. S
Nachwittags: Konzert u. Linderbeſel erung.

Es ladet freundlichſt ein 7 Der T Veo.nand.

Konſum- Verein ſ. Oppin n. Amg
Slin i das 2. 6ebn in ä Mit in bis 30. Se 1898)

Die ſchönſten Kaffer-Service,

Die ſchönſten Waſch-Garnituren,

Die ſchönſten HierService

rm

Be S

e

für 3 Mark
kaufen Sie bei

Louis Bölkker

Porzellan und Glas.

aſſiva.

4

so oj s zu su,

„Beßand 1022 ieher 12 Teipzigerſtraße 12. 12. Leipzigerſtraße 12.un geſe Weg Wer Lelger gete 140 Leipyigerſtraß Leipigerſtraße
Aerge ab 267 d Faation 300.bſchreibung 72 240. Reingewinn 3765. ,..oceeeeogaccxcCchoc L-——!L!*—!-Ll-Eiprichtungs Kouio r d 606 e e
Emballaggen 50.n d. d. „Wublaſfe Fern 45 r. Alrichſraſe 45. Herr en-

120. II t 1 u 1 yö Schnürstiofel, 9309. 73 10 v alles 2 sstes Goodyeagar- eit, iV t h Sehuhwaren- Lager i war.Debet. Gewinn und Verlust-Konto. Kredit. offeriert die ſeit Jahren ihrer guten Qualltät und Elezon; zufoloe beſtens eingeſührken Schuhwaren zu den
denkbar billigſten Preiſen.

4 4 Als beſonders preiswert empfehle:An „Unkoſten 122646 Per Gewinn an Waren b 220.71 Herren-Zugſtieſel, senogett DamenFilzſchuhe m en
dollagen 82 95 5220.71 4 560 M von 1.00 M. an,aven Abſchreibung 27 55 Herren-Zergſteiger, de d Kinder-Jilzſchuhe mit dte

v. Einrich- 100 re 9 Langſieſel 3 von 050 M. an,ont 0 erren- efe L 3 WZirſen für Kaution 18 5 von 12.00 E Kinder. Endſchuße von 040 M. an.Reingewinn 765 75 Herren Hchaſtſtiefel, Sind Damen Knopſſtieſel, r. W5 20. an, Herren Schnür u. h a Damen Knoyſſtieſel, wäre

Mitgkliederſtand. 50 W. an,Beſtand am 30. Sep ember 1897 77 Jene Ia nhe, a h e Stren-S9na o d n
Zugang im Laufe des Jahres. 31 von 3.00 M. a t c inſatzm Damen JilzSchnürſtieſet m. Erſllingsſchuße von 035 M. an,Durch Kündigung ſchieden aus 92 S veſatz von 3.00 an, FTanzſchuhe, elegant, von 2650 M. an,
Am Schluſſe des Eeſchäftejahres 99 J Damen-Steppſchuhe von 1.50 M. an, Gems Salon Schuhe von 2.50 M. an.Die Geſchäfts Guthaben d. Mitglieder beirugen am 1. Okt. 1897916. S G Grösste Auswahl in Vilzegchuhen und Pantoſfſeln

Vermehrten ſich um. 57 26 vom billig en bis zum eeganteſten Genre.Betrugen am 30. September 1898 1496. 84 Damenm-, Herren- und Kinder-Gummisecehnuhe.

Die betrug am 1. Oktober 1897 M. 5 9Vermehr um c r Wiener Schuhwaren-Bazar errer-Verringerte ſich durch 12 ausgeſchiedene Miiglieder um 249 Zugstiefoel, S. Jacohb. Lackschuhe
Beirug am 30. September 1898 1 v. 6.50 Mr Bilanz haben wir geprüft und mit den Büchern übertin 7un e Nur 45 Große Alrichſtraße 45.

Der Aufſichtsrat. e e eFr. Graupner. Fr. Pammier. H. Fenze. C. Krause. Fr. Deparade. C. Heier. Wogen Erſparung der hohen Ladent S S m'ete tauſt man billig beie e R. Ketscuer Spielwaron,e den 11. der nachmittags 2 Udr im Lokale des Herrn Rapp C uUhrmacher, Halle g. S., Kuhgaſſe 4 hohe

ſilber in Oppin ſt Ia i e ellan-Der Vorſtand. als Poſſentes Weihnachts Geſchenk: orze
Schönig. dieöering. Taſchen Uhren jeder Art, e Stand Wand- u. Weckuhren Emailio- Waren2 Z Große in nkwaren e ä n3 V I ar Broſchen, Armbänd-r, u hele Veddiger,uhrtettenee u

Am Vonnaghbend, 10 er und Sonstag, II. er abends 8 Uhr Aadeltiorinet e r d A. Sträule,

und Sonntag nachm. 4 Uhr im großen Saglke: reihumoristische Soiree Wacktröge, Backmulden,
der Leipziger Konzert. und Sonplet. Sänger. &—uchenbretter, Htollenkiſten Cchaffner-Fileniefel,

(Kirektiön: E in großer Auswahl vei S T ver gut erhalten, verkauftUnter Mitwirkung des der ühmten e ecſeltrs Herrn Hedriect. Hoſlieferant, o lange der Vorrat reicht
I. Koch i 1 S e bei 3 e v e Th. Frau Gr.meerſtraße 20 C. mearſtr. 2-, Steinbrecher unJesper, Markt 1, M. Müller, Rum er 23 und im Vo'al. a e fertiot billig Louſs Eiias Ludwigſtr. 20.00000900000900000000000090

s e en r e.Wer T und gute Ware kaufen will, beſehe ſich meine

ücihincſte Ausſtellung
im Ladry n, wie auch meine 3 großen Schaufenſter, wo ſämtliche Artikel mit Preiſen verſehen ſind.

Jch mache ganz beſonders auf meine

Puppen Ausſtellung
aufmerkſam, wie auf die neueſten Spielwaren und Geſchenk- Artikel.

Bekanntlich bin ich jedes Jahr gezwungen, vom 15. bis 24. Dezember von Zeit zu Zeit die Ladenthür wegen zu großen Andrangs
zu ſchließen, und empfihlt es ſich daher, den Bedarf möglichſt vor dem 15. Dezember zu decken, da es im Jntereſſe des kaufenden Publikums
ſelbſt liegt, ſich den Bedarf mit Ruhe ausſuchen zu können.

Wieder verkäufern und Vereinen gewähre ich bis 15 Proz. Rabatt.

00000000090090000000000000000

Märkerstrasse. Sternlicht, L'lienftr. 10.Pup ppen- Perüicken

29000090009000
9990000990000

Serlag nd für die Jnſerate verantwortlich: Auguſt Groß Druck der Halle ſchen Genoffenſchafts-Gnchdendteet G. w. F. Hae a S
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Beilage zum Volksblatt.
Kr. 290.

T Eriedrich Gngels milijglänbiſch?
die famoſen Ausführungen und Citierungskünſie eines

dem Pſeudet
erufung Engelsdrückt, „der furchtbare Jſegrim a

u eindliche
u verſchlingen, kein nwürde nach ihm krähen. Aber eiwas endet iſt es, den

er Engels für ſeine Sache aufmarſchieren läßt, zum Gaudium

der Kreuzzeitungsritter und ihrer Kumpane.“ Engels hat
zwei Jahre vor dem erwähnten Briefe, als die Frage der
weijährigen Dienſtjeit aktuell wurde, eine Ariikelſerie für
en Vorwärts geſchrieben „Kann Europa abrüſten?“ wo er

ausführlicher über das Milizſyſtem handelt. Auch auf dieſe
Artikel, „die leider in Parteikreiſen ohre Eindruck ver
blieben“, beruſt ſich Jſegrim. ir können es uns er-
ſparen, die l e ngen Citate, die er daraus giebt, zu wieder
olen. Wir wollen nur hören, wie Jſegrim ſelbſt den Jn
alt reſumiert: „Hier ſind es alſo wieder die alten zwei

d hre (Dienſtzeit, die Engels ſchon ſrüher einmal verlangt
Jaben ſoll), die als das zunächſt Erreichbare ins Auge geaßt werden. Weitere Herabſetzungen ſind vorbehalten, ſo

bald „man“ ſich von der Möglichkeit überzeugt haben wird.
Das „Milizſyſtem“ wird hier zwar als „Endziel“ ch
daneben genannt. Doch wird man zugeſiehen möſſen,
bei dieſer Art Politik das Endziel in recht weite Ferne ge
rückt iſt. „Herr“ Engels!

Doß Jſegrim zu jener Spezies gehört, der der Begriff
des End,iels gleichbedeutend iſt mit dem des Unerreichbaren,
J hier nicht bezweifelt werden. Aber Engels dachte anders

e gut ihn Jſegrim verftanden, zeigt das Reſumee ſeiner
Artikel, das er im Vorwort zu ihrem Separatabdruck als
Broſchüre gab. Er ſagt da:

„Die hier wieder abgedrucken Art'kel wurden veröffentlicht im
Berliner Vorwärts, März 1893, während der Reichstagsdebatte
über die Militärvorlage.

8 ehe darin von der Vorausſetzurg aus, die ſich mehr und
mehr allgemeine Anerkennung erobert daß das Syſtem der ſtehen
den Heere in ganz Europa auf die Spitze getrieben iſt in einem
Grade, wo es entweder die Völker durch die Militärlaſt ökonomiſch
ruinieren oder in einen allgemeinen Vernichtungskrieg ausarten
muß, ſei es denn, die ſtehenden Heere werden rechtzeitig um
Page delt in eine auf allgemeiner Volksbewaffnung beruhende

Ich verſuche den Beweis zu fübren, daß dieſe Umwandlurg

ſch vn rheutigen i täriſchen Standpunkt

r tn urch in nalen Ve en Kernpunkt meinerellvng z Lerboupt fur den einfachſten
e

Indem ich die gymnaſtiſche und militäriſche Ausbildung der
(amten mänr

Halle a. S., Sonntag, den 11. Dezember 1898. 9. Jahr
e r

lung des hier e Milizſyſtems mit irgendwelcher jetzt beſtehenden in z. B. der ſchweizeriſchen, ausdrück
lich aus („Kann opa abrüſten S. 4 und 5).

Das iſt wohl die bürdigſte Ablehnung des guten altenkleinbürgerlich demokratiſchen Jdeals, die man ſich denken

kann“, nicht wahr, Freund Jſegrim? Und „das Milizwird zur als „Endz'el“ Uichig daneben genannt“.

icher, ſehr fluchtig, aber nicht von Engels, ſondern von
dem cilierenden J

Weiter auf die Engelsſchen Beiträge zur Milizfrage ein
n weiſt Kau s y dann nach, daß auch die Ein
ührurg der einjährigen Dienſtzeit als Uebergan

zum Miliz ſyſtem angeſehen habe. Engels ſagte nämli
bereits 1865 in ſeiner Broſchüre: „Die preußiſche Militär
wie und die deutſche Arbeiterpartei“:

„Jch habe nachzuweiſen verſucht, daß die zweijährige e
abeſchon jetzt für alle Waffengattungen durchführbar iſt Jch

aber gleich von vornherein geſagt, daß es nicht bei den zwei
ahren bleiben ſoll. Es handelt ſich vielmehr darum, daß der
ntrag auf internationale zwe jährige Dienſtzeit nur der erſte

Schritt ſein ſoll zu einer allmählichen weiteren Herabſetzung der
Dienſtzeit ſage zurächſt auf i Monate, zwei Sommer
und einen Winter dann ein Jahr dann .7? Hier fängt
der Zukunftsſtaat an, das unverfäſſchte t und davon
wollen wir weiter reden, winn die Sache erſt wirklich in Gang
gebracht iſt.“t iſt.

Kautsky weiſt nach, daß Jſegrim Engels wenig einwandsfrei
eitiert und die wichtigſten Sätze, alſo die, die ihm nicht in
den Kram gepaßt haben, einfach unter ſchlagen hat und ſagt
daun weiter:

„Der wirkliche Standpunkt von Enge's, der weder der
des Bürgergardiſten, noch der des Veruf toll ſtimmt
aber vollkommen mit demjenigen, den v ritt,
ſoweit er in den Reden und Schriften i hervor
razendſten Parlamentarier zu Tage getreten iſt. Von einer
ſofortigen Auſhebung jeglicher Dienſtzeit war in unſerer
Partei nie die Rede, was verlangt wurde, war, entſprechend
dem Engelsſchen Vorſchlag, nach Durchführung der zwei-
jährigen Dienſtzeit die eitrig-, wie ſie die Einjährig
Freiwilligen ſchon haben, die in einem Jahre ſogar za Leut
nants werden können. Auch die Schrift Bebels: „Nicht
ſtehendes Heer, ſor dern Volkswehr“, ſpricht nirgends von
einer Aufhebung, ſondern von einer Verkürzung der Dienſt
zeit mit gleichzeitiger Einführung militäri cher Juzenderziehung.

Sie ſteht auf dem gleichen Boden wie die vor fünf Jahren
erſchienene Engelsſ chrift. t

Wo ſind alſo die „Bürgergardiſtenideale“ der „miliz
gläubiſchen Waſſerheiligen“ in unſerer Partei zu finden

Sie ſind zu fiaden ia den Schriften und Reden der ver
biſſenſten und tückiſchſten unſerer Gegner. Dieſe
ſind es, die die unſerer Partei vom Milizweſen
älſchen, um ſie leichter bekämpfen zu können. Jſegrim,
r „jahrelang alle militärpolitiſchen Ausführungen aus

Parteikreiſen aufmerkſam verfolgt hat“, er übernimmt leichten
Herzens dieſe Fälſch ung und ergänzt ſie durch die Fäl-
ſch ung unſeres Friedrich Engels.“

Kauisky weiſt ſchließlich darauf hin, doß unſere Gegner
ein Beruf heer, nicht aber ein Milizheer haben wollen, weil
ſie nur Berufsſoldaten zur Volkbekämpfung brauchen können
und ſchließt:

„Und das alles ſollen Fragen ſein, die nur die Berufs
offiziere angehen, und wer ſich dabei auf Seite der Miliz,
der Demokratie, der Kaltur ſtellt der iſt für Hſegrim eine

komiſche Figur, eine Art Johannes Guttzeit oder Diefen

baWir ſagen umgekehrt, die Frage des Milizheeres iſt für
jeden demokratiſchen Politiker des europäiſchen Feſt
eine der wichtigſten aktuellen Fragen geworden. Wer
heute dem Berufsſoldatentum Hilfe gewährt, und ſei es
auch nur moraliſche, durch Zuſtimmung, der iſt ein Feind
der Demokratie, em Feind des Proletariats.

Vie bethlehemitiſche Kaiſerrede.
Die Rede, die der Kaiſer in Bethlehem gehalten hat,

liegt jetzt nach den Aufzeichnungen des Paſtors Schneller
wörtlich vor. Kaiſer ſagte

„Wenn ich die Eindrücke dieſer letzten Tage wiedergeben ſoll,
ſo du ich ſagen, daß ich doch vor allem ſehr enttäuſcht
bin. Jch wollte das eigentlich hier nicht ausſprechen. er
nachdem ich gehört, daß es auch anderen, zum Beiſpiel
meinem Ober Hofprediger, nicht anders ergangen iſt, ſo
G doch vor Jhnen nicht zurückhalten. Es mag ja auch
ſein, d die ſehr ungünſtige Zufahrt zurStadt zu em mit dazu e hat. Aber wennman dieſe Zuſtände an den Vaingen Stätten ſieht, wie es d
zugeht, das kann einem das Herz durchſchneiden. Es i doch

eine gewaltige Thatſache, an deren Schauplatz wir en, die
Emanation (UAUusſtrömung) der Liebe des
Schöpfers, und wie wenig entſpricht dem das,
was wir G en haben! Jch bin darum doppelt
44 hier in Bethlehem den erſten erhebenden Eindruck im
eiligen Lande durch die Feier in Jhrer Mitte empfangen zu
aben. Gerade dies Beiſpiel von Jeruſalem wahnt uns drin

gend, daß wir die kleinen Abteilungen bei unſerer Koufeſſion
möglichſt zurückſtellen, und daß ganz feſt geſchloſſen
hier im Orient die evangeliſche Kirche und das evangeliſche Be
kenntnis auftrete,. Sonſt können wir nichts machen. Wir
können wur durch das Beiſpiel wirken, durch das Vor
bild und den Beweis, daß das Evargellum ein Evangenum
der Liebe iſt nach allen Himmele richtungen hin, und daß es
andere Früchte trägt. Auf die Muhammedaner kann
nur das Leben der Chriſten Eind'uck machen. Das kann
ihnen kein Menſch übel nehmen, wern ſie vor dem chriſt
lichen Namen keine Achtung haben. Kirchlich
ſvwalten ſie fich, ſie müſſen ſogar durch äußere Gewalt der
Weffen von den Streitigkeiten zurückgeha ten werden. Poli
tiſch reißt man unter allen möglichen Vorſpiegelungen ein
Stück von dem anderen von ihnen weg wo u man gar keine
Berechtigung hat, ſo daß ihre Einwirkung vollſtändig geſunkeniſt und man auf dies tiefe Niveau heruntergekommen iſt Jetzt

ſind wir an die Rihe gekommen: Das Deutſche Reich
und der deutſche Name haben im ganzen osmaniſchen Reiche
jetzt ein Anſehen gewonnen, wie es noch nie grweſen iſt. An
uns liegt es nun, v zeigen, was die chriſtliche Religion
eigentlich iſt, daß die Uusübung der chriſtlichenLiebe guch gegen die en ammedaner einfach
unſere Pflicht iſt, nicht durch Dogmen und Bekehrungsverſuche,

lediglit durch das Beiſpiel. r Muham-medaver iſt ein ſehr glaubenseifriger Menſch, ſo daß es mit
dem Predigen allein nicht gemacht i ber unſere
Kultur, unſere Anſtalten, das Leben, das wir ihnen vorleben,
die Art unſeres Verkehrs mit ihnen, der Beweis, daß wir
untereinander einig ſind, darauf kommt es an. Es iſt jetzt
eine Art Examen, das wir haben für unſeren

Glauben urd unſer Bekenntnis, worin wir
nen den Beweis geben müſſen, was Chrißentum iſt, und wo

durch ſie ein Intereſſe für unſere Religion und für das
rung Bekenntnis gewinnen können. Sorgen Sie, daß es
o el“Der Kaiſer dihfte bei einer Reiſe im engeren Vaterlande

leicht ähnliche Enttäuſchungen erleben.

Jn dichteriſch veranlagten Kreiſen iſt man namentlich
wegen der Damafzener Rede ſtark begeiſtert. So ſingt ein

4

a

reec

u
T J c P e3 k S S Tr e I 1 Je 5 r Bee e oa R. 4 2 Wm E r Jtrwä h X h Tee

4 J 3 43 nre t. w.
auf eine dauerhafte

Wohnungs Cinricktung
auf elno feine

Abzahlung
wöchentlich Rk. 2.

n S J ehe 7

WVohnungs Cinrichtung

K. 20O bis 25. 30
Abzahlung

wöchentlich Mk. 3.

h V r Xc

7 3 c22 5 wen n er t 4 e 2.9 e e e B.W a

e e h r

r S dG 3 S eT e 2 h v e W S S Je ev t

x

e

W.

hne Anzahlung
erhalten Kunden und

neue Käufer, welche in
anderem Geschäſften auf

J Abzahlung geKauſt haben

r D. cm a. e nv Aneeeeeeteeen t. e W d 2 J 7 DAnzahlung
auf selbst gearbeitete

Polsterwaren,Divan, Sofa,
Chaiselongue, Matratze mit

Kissen und BRettstelle

M. 5 bis S.Waren aller Art. Abeahl. wöebentl. Nr. 150.

xJ»„j„vöÖmf——2*

wer z

a hd pr e

Anzahlung
auſ Damen-Venuheiten,

Kragen, Jacketts,
Mantel oder Rad

K. 3 bis G.
Abzahl. wöchentl Mk. I.

Auf L. Dichmmamm
anerkannt ältestes, grösstes und renommiertestes

Waren- und Möbel Haus dieser Art am Platze.
Nur Grosse Ulrichstrasse 51 (Eingang Schülstr.)

6 Läden in den Kalsersälen. Eigene Arbeitsräume im Hause,

Anzahlung Anzahlung Anzahung
auf einen elegantenauf einen dauerhaften auf einen soliden

Anzahlung
auf einen guten

Kleiderstoſſe,
BRaumwollwaren,

Gardinen, Teppieche,Anzug Anzug Ueberzieher Havelock rischdecken, Poxgtèren,
Mk. G bis S. I. s bis IO0. Mk. 5 bis MIK. 7 bis O. n r
Abzahlung Abzahlung Abzahlung Abzahlung Poppen u. Kinderwagen.

M. 1.50. wöchentlich M. I. wöchentlich Mk. 150. Nachäroox verboten,wöchentlich Mk l. wöchentlich

v Srr7 de eJ r ehe
3 J d nene n n aAirer v wert

e
c
S m c V ad e 5 v See5 Se S ce

wer 7

h

h
S

e

e e

T a J

e 2



Dr. Dur ein
h zu Durlach, anſprechend, wenn auch s

d Zubden van eliwm
C als Jud' und t rer zum Ruhm,

e
daß er

Dein Wille kein em wehrt.

oziales.iſten als ehe Wie ſonder
bſtimmungen über die Bildung eiszer

Zwangsin nung von den Behörden in Berlin vorgenow
men werden, zeigt eine Schilderung, die wir der Staatsb.Zeitung entnehmen:

eiten des Maler- und Anßreichergewerbes
ildung einer Zwangsmnnng befürwortet worden De

ages ein Schutzmann auf en Grundſtück des
und erkundigte ſich bei derr ob der Malermeiſter
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ie Ortskrankenkafſſe für Leipzigend hielt am 29. November ihre ordentliche General

Die Einnahmen betrugen im Geſchäftsjahr 1897/88 2 284 264 98 Mk., 155 147 49 Mk. mehr als
im Vorjahr, die Ausgaben 2416 135 56 Mk 174243 76

Mitgeieilt wurde, daß ſich die Erſtattung einer

ganzen Anzatzl Anzeigen wegen Nichtablieferung vom Lohn
gekürzter Kaſſenbeiträge erforderlich machten.
wert wurde die Erhöhung des Durchſchnittsſatzes des orts-
üblichen Tagelohnes bezeichnet.

Jerſaprwenn ger eit
Die hieſige Verband ezahl
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Amt als Vor freiwillig niederggeae em ihn aber verſchiedene Kollegen darauf hingewieſen

daß er doch keine Gründe dazu habe, zoa er ſein
zurück. Beireffs der Lokalfrage wurde beſchloſſen i bis aufLleres in der Zentralhalle die Mitgliederverſ

uhalten ſeien. Ferner wurde der Wanſ
graue den Wirt in „Stadt Naumburg na räften zUeber das nächſte Vergnügen ſoll in der nächſten

Leſaßt werden. Kollege Normann wurde
ſtattfindenden Konferenz einſtimmig als
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Ein Antrag, dieſen Punkt bis zur nächſten öffentlichenVerſamml ung zu vertagen, wurde augenommen. Es wurde noch

hervorgehoben, daß ein jeder Verbandskollege moraliſch dazu ver
pflichtet ſei, bei dem
Zum Sch

für Junggeſellen, vur
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eauftragt, a mit den Meiſtern in
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Wie ſtellen wir uns
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egräbniſſe eines Mitgli:des mitzugehen.
luß ermahnt der Vorſitzende einen jeden Kollegen, an

den von uns gefaßten Beſchlüſſen feſtzuhalten, und erſucht die
Unorganiſierten, dem Verband beizutreten, da es nur dieſem allein

ſei, etwas zu erzielen. Mit einem dreifachen Hoch auf
den Verband ſchloß der Vorſitzende die gut beſuchte v

f Verband der Steinſ
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agen betreffs des am 1.
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n W 7wen e

Schluß 11 Uhr.
Bau und Erdarbeiter.

tagte in Faulmanns Reſtaurant die Mitglieder Verſammlung der
Bau und Erdarkelter von Halle und Umgegend. Zum 1. Punkt

esordnung o die Beretung der Statuten,
bis auf weiteres verſchoben wurde. D an

welche nach

die Kollegen Louis Bauer und Emil Labes
Ver arten gewähdlt. Die Aufrahme des Kollegen

tband wurde ron der z abgelehnt. Nach
maligen Beſprechung der Werihnachtebeſcherung wurde

g um 1 ar W ding

la den

einer
die

vom 4 Daegt zz8
t Mäller.d e eaus der Lokalkaſſe zuſchesen du u wollen, mit der Maßgabe,t mehr eingewandert werden ſoll. Am 2. Weihnachts

e findet r ſlatt, nach dieſer Kinderg. Hirrauf wird über Löhne und er hh-
n et eſprochen, danr über das 10jährige
feſt im nächſten Jahre. Hierauf Schluß der Verſammlung K.

z Zachvercin der Zimmerer für a urd Umgebier nnäbend, den 3. m ſeine ſ ieder Ve r
Schiemant ab. Kamrad Gram ann zunächſtdas neue Haudwerkergeſetz. In einſtündiger Rede legte er an W

Hand der geſeylichen klar, da d reue G
viel Nachteiliges für den Arbeiter befitzt, daß aber, wenn diebeiter es voll re ausnühen und ſich von Leuten vertreten
laſſen, die klar auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung
ſtehen, auch durch dieſes manches erreicht werden kann. Die
Veriammlurg ſtimmtfe den Ausführungen zu und verſprach, in
dieſem Sinne wen ſa u ſein. Kamerad n beantragte, eine

enHerberge für zurel mmerer zu ſchaffen und Gramaun
wünſchte, d den en en Kollegen 75 Unterſtützung gewährt werden. Der Vorſitzende teilte ferner mit, da a
Sonnabend wach dem 15 Kamerad Gramann ſen. Kon
Unterricht erteilen wird. Die Verſammlung ſtimmte dem u. Die
Kameraden Winter und Albrecht wurden beauftragt,der Rabattmarken als Spende für die Weihna t cherun
beſorgen. Nach Erſtattung des chts durch die L vom r
wurde das Schiewmannſche Lokal endgiltig als an ange
nommen. Nach Neujahr finden die Verſammlungen wieder regel-
watig ar paach der Verſammlung traten 12 neue Myalder

ereine bei
Se e der Zimmerleute. Am Montag, den

5. Dezember, fand eine der Oriskrankenlaſſe der hiefigen Zimmerleute bei Faulmann ſtatt. Dieſelbe war
trotz der wichtigen e Prirrdnrng ſehr ſen wach beſucht (33 Mit

glieder). Der erſte Punkt zesotduung, Vorſtandswahl,war bald dine da der alte Vorſtand gewählt wurde.
Hierauf wurden z Reviſoren gewählt. Um ſo peinlicher war
der dritte Punkt der Tagesordnung, Regelung des Geh des
Kaſſenboten. Der Gehalt des 2 betrug bis e pro a
90 M. Um die Krankenkaſſe zu flärken und um Erſparniſſe zumachen, wie der Vorſitzende St n der ehalt desBoten auf 30 r a e und es auch von der General

erſammlung gutgeheiß ge Bote dankte für die
horrende Bezahlung l mit nieder. Es fand fichaber ſofort wieder jemand, wut wie es ſchien, ſchon eine

ger 1 u dieſem fetten 8 en. Dasja an und es es mu je och hervorgehobenh daß e r Ret der Mitgüeder politiſch ünd ge
doh be i d ſomit den Kampf um beſſereLohn und Arbeitsbedingun gingen auf ihre geren geſchrieben eben

Der Vorſitzende iſt e ein kampferprobter Kollege. Es fand
ſich nicht ein einziges Mitglied, welches den Vorſtand auf das
Lleinli be ſeiner Handlungsweiſe aufmerkſam machte und ihm be
wies daß er im richtigen kapitaliſtiſchen Fahrwaſſer ſchwimmt,
wenn er den Arbeitern und Unterbeamten den Lohn reſp. den
Gehalt kürzt. Die Lokalfrage wir durch das Verhalten des
Wirtes ſchnell pag erledigt, daß die Wahl eines anderen Ver
ſammlungslokals Segen und der Engliſche Hof in e

ebracht wurde. Der Vorſtand hat das Weitere zu verag l
ierauf Schluß der Verſammlung.Maurer. Jn der Verſammlung vom 3. Dezember via

erſten Punkte, Die Taktik Gewerkſchaften,
r Vorfitzer de einen Artikel aus der Neuen Zeit. Hierauf wurdeArtikel Wozu ein Zuchthaus re aus dem

Wucht ver e um den Kollegen klar zu mochen, wie ſie ſich

gegen Arbeit swillige n Uverganik r zu mr haben, da
mit ſie ſich nicht durch Thaten oder Worte an ihnen h
ſondern ſie durch eine gewiſſe u e
idres Verhaltens belehren. Jm VWeſtphal, Bernburgerſtraße 21. z ſeanfuegt die Reiſe
unterſtützung für dieſen Winter auszuzahlen. Nachdem noch der
Wunſch ausgeſprochen war, die Verſammlungen pünktlich zu er
d erſuchte der Vorſitzende alle Kollegen, pünktlich zu er
rin Zum Schluß wurde noch auf das am 3. Weihnachts
ba ahnt Vergnügen aufmerkſam r und gewünſcht,

ſich die Mitglieder recht zah daran beteiligen m gtyp.
t Weißenfels. Jn einer am Sornabend, den 3. Dezember, im

Reſtauraut Stadt Naumburg gut beſuchten öffentlichen Schuhmacherverſammlung, in welgſer Reichstagsabgeordneter Adolf

Thiele aus Halle das Referat übernommen hatte, wurde Stellung
genommen zu der von den Weißenfelſer Schuhfabrikantenplanten Errichtung von Betriebs (Fabriks Krankenkaſſen.
ferent beiorte daß ſich die Arbeiter da S die er
richtung ſolcher Kaſſen wehren ſollten ar von
Fubrikskaſſen iſt der Arbeiter nicht nur in geſunden, ſondern auch
in krar ken Tagen von dem Willen des Unternehmers abhängig.
Es zrigt ſich hier wiederum die tat gerſß e Berechnung des Unter
er im grellſten Lichte, da die Betriebkaſſen in keiner
Weiſe geeignet ſind, der Aufgabe der nene gerecht
zu werden. Weder körnen die in die Verſichervng einbezogen werden, noch können derartige Kaſſen irgendwelche vorbeugende Maßregeln treffen. Und dann ler es voll

ſtändig in der Macht des W v kränkliche oder auch nur
kränklich ausſehende Arbeiter einfach nicht uſtellen. Jn der
Disku ſion, an welcher mehrere Redner beteiligten, wurde noch
darauf hingewieſen die Fabrikanten einzig und allein dieSchuld an den ſegne u 7 der r III

Hätten ſie im vorigen Jahre er Frr dieſe kleineErhöhung der Beiträge s ſtimmt ſo wäre Vleicheewicht in
Einnahme und Ausgabe in der Kaſſe hat geblieben. Zur
Regelung dieſer Angel enheit wurde eine Kommiſſion von fünf

Mann gewählt, beſtehend aus den Kollegen Rudolf Weiſe Otto
Junghanrs, Wilhelm Ludwig, Hermann Hanſchu und Loufs Eis
mann. Es iſt nun Pflicht derieni a r wo Fabriks
Krankenkaſſen errichtet werden ſollen, an dieſe Kommiſſion zuwenden, welche dann die weitern Man en r wird.

Zum zweiten Punkt gab der Vertrauensmann der Schuhmau
es O kar Schmidt, den Abrechnungebericht. Zu verzeichnen
nd: 1302 26 M. Einnahme, und 1143. M. Ausgabe, Kaſſeneſtand 159.26 Mark. Darauf wurden die Kollegen Otto Jung-

hanrs, Sgr3 Thierſch urd Fritz Gericke in das Gewerkſchafts
kartell gewählt.

Nach einem Hinweis des Vorſitzenden, treu und feſt zur Organi
ſation zu halten, wurde die Verſammlung geſchloſſen.
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Vermiſchtes.

Von unmenſchlicher Barbarei im er Gefängnis zu
Scher o vka in der Nähe von Jrkutsk (Rußland) berichtet die
N Fr. Pr. Die Sträflir ge wollten ſich einige Leber smittel e
J Oberſt urterſagte es Ein S eh wendeteNamen der Abteilung an berſten mit der ine das
urückzuzichen. Als Antwort darauf befahl dieſer, in zu a

ch ießen, was tiner der Soldaten auch ſofort ausführte.Dies entf eſſelte die Entrüſtung der Sträflinge, welche in lauten
Schimpfworten auf den Oberſten ausbrachen. Ein Arreſtant trat
hervor und ſtellte ihn zur Rede. Der Oberſt befahl, auch ihn
Weg töten, was ſofort vollzogen wurde. Auf dieſelbe

eiſe wurde ein dritter Arreſtant erſchoſſen, wobei einige
St räſli ge, welche den Verſuch machten, ihren Leiden sgenoſfen zu

nretten, ſchwer verwundet wurder. Die gegen den Oberſter
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Für die Redaktion verantwortlich: Wilh. Swienty in Halle.
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In erBelana Böge,.S d

Große Ulrichſtraße 57. Uhren urd Goldwareu-Haudlung, JGeiſtſtraße 7. Halle a. Geiſtſtraße 17
(Ache der AdlerApotheke)en Atzotellnnn. e 1ein

wich großes Sager inGekleidete Puppen Uhrem, Goldwaren,

ab ehe KettenMiß aPa. Lederbälge m. Gelenk. Optisehe W ar
D. Köpfe, Schuhe, Strümpfe. P sh Erſt I (als: Brillen, Klemmen ete,) he ſtes Spezial-Geſchutfteeee h2 am Platze. V zu vier m unterh arantie. eSchaukel Pferde W h. 7 e e S S e t

35, u di W Mart, e e 7 W8 r n Mark, e S e en e e S S e nRollwagen, Rabrioletts, V 9 5t ſeiervagen mit Fellpferd oder J C en. Uric istr.

iſe Folapferd, m v 46.S 60 Pf, 1, 14,2,3 4 5,6, 74-25 Mk. e
h be a Bedentende Preisermässigungauf sämtliebe Bestände unseres grossen Warenlagers, enthaltendLaterna magica, Le erren- Paletots in schönsten Farben und verschiedensten Qualitäten.

von n 16 d Sleyante Ferren-Mäntel, Joppen, Schiafröcke in Nassen-Fusveti
Neu! Kinematograph Neu! Slegante r nzüge, Heinkleider in allen Preislagen. n

a ar rege e h e rte Elegante naben- und Burschen- Mäantel, Paletots, Joppen, Anzüge

„Awpfueſchuen Nolere. Eſerbahnen wer e dent Kigenht
wert oder wie bekannt in grösster Nuswahl und nieörigstene e. Arbeiter Carderoben paen2iiig ste Be a un u Streng feste biligste Preise. Jedie:

S a e e e Bee e e ewnn Fehler h. ſchen len e
e nur eigenes FPabrikat. Wer

Hosenträger, Dumentaschen, Hand- und Reise-
Koffer ete., etc. zu

Weihnachts-Geschenken
passend, emptiehlt

m e e
Paul Weise, Thalamtstr, 2, am neuen Markt,

I S Raum a 23. Jn aa Alle Arten Stickereien werden billig und sauber ge-
1Pferd, 1 Feder dagen u. 1hochtr Zieg

e b a z verk. Giebichenſtein, Hohenr. 13

a r m 1e

(Jnh.: Fried., Erfurt)n F wen J t 3 2 l 5de e T J e S re 2 c 7r r r 3 r er 7 n uu de re ehe nene e ehe l S e S e Sw. e ehe e e war 55 en en one a Se e t 3 ue e e n Bunte e ceen s u W r38 2 ern J W zhen er 2 o r es c ehe S S We e e S e r S e nW Guanreh e r r l e ne S e S ee eS J W rW en e e Großes Lager moderner und gediegenerx S n ee uwelen, Wold- u. Silbere U. 1 e WarenW e J
V

zum Einkauf poeſſender

Weihnacht- Geschenhe

Kunſtgewerbliche Anſtalt für feinere Juwelen- und
Gokldarbeit, ſowie Amarbeitung unmoderner Hchmuckgegenſtände
in kunſtgerechter Ausführung.

Zillige, feſte Dreiſe. Reeſſe, prompte Bedienung.
Akte Gold u. Hilberſachen werden in Kauf oder Tauſch

angenommen.e S W S

zu den leichtesten Bedingungen eFanen, Herren- u. Kinder- woran uMöbel Spiegel Polsterwaren ete, Weihnachts Ansve rkauf.

IIeicdierstoffe in grosser gesehmackvoller Auswahl ete. WinterUeberzieher
e 4Kinderwagen, Puppenwagen. S Kragen-äntel, Joppen u. ſ. w. nRobet anenre ſowie ein großer Poſten vorjährige zurückgeſetzte Ueberzieher, nur gutS S e paſſende hochfeine Sachen, empfiehlt

e Otto Knolll, 36 Liipjiterft. 36, ne
Waren und Möbel Kredit haus S c r e r a anS S e zur Anfertigung na aß unter Garantie en Sitz und Trag14 Leipzigerstrasse u e en.Sonntags m e S Spenal- Geſchaſt fur hre

vis abends 7 r e F ennhren, Nickel Remontoir M. 6. Dieſ. Silber mitgeöſfnet. e S e J drand M. 10. Goldene Damenuhren von M. 18.r ä Dieſ. Silber von M. 12. R ptenre in großer Auswahlvon M. 10 an e e Jahre.
arantie ahre.

Leſer dieſer Zeitung erhalten 10 Prozent Rabatt.

C. Hammer, Uhrmather, Feipzigerfraße 42.
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2 aS Konsum- Mitglieder.LKieferant sämtlicher E Allgem. Konsum-Vorein zu Halle a. S. F. Giehbichensteiner Konsum.
z Bü Kon-um Verein Unan schaſt Locsts Ilof, Trothaer Konsam- Verein Dölauer Konsum- VereinKonsum-Veneine W O er ehe t 5 e Shrie Somun Fortrarhstedter Kon Verein Vans per Komum-Vere 4 cndorſer Kousmm-Voereln esiener Kamum-Verelalie unck Umgegentdhk, Lörbigor Ronne Voreig, t Xiellebener Koneum Fereia, Weitiner Kann Verein, Dieskauer Konsum Verei,

I Verkauf gegen Konsum- Marken oder Barauszahlung auch den nicht angetühbrten Konsum- Vereinen zahle die entsprechenden
Prozente bei Einkauf sofort aus oder gebe Wert-Marken.

Kaufhaus I. Ranges. II. IIxam, I,eipzigerstrasse 87. Kanfhaus I. Ranges.

Warenhaus

Rich. Periinsky Co.
27 Große Alrichſtraße 27.

Unſer diesjähriger

Vetlnnelits s
bietet beſonders vorteilhafte Gelegenheitskäufe.

r Nützliche Weihnacohts-Geschenke von 45 bis [120 Pfennig
Damen Jeinkleid) Unter Zeinkleider Kaffeedecken

aus rosa Velourmit Latz u. Actſl für Herren reizende Muſtermit LanguetteStück 74 Dfg. ſtück 79 Etg. Stck. 82 Dfg. Stck. 125 Ffg.
G Nüteliche Weihnachts-Geschenke von [20 bis [90 Pfg. W

Damen Unterröcke

aus gest. Velour
lan, uettiert

Stck. 110 Dfg.

Drell-Tiehtüeter damenechärzen
in ſchönen Muſtern

Stck. 45 Bfg.

damenkemden Kyeidersfoffe Wch- Unterröcke Jagd Westen KRegenschirme Damen-Hlusen
mit Achſelſchluß s M I t Rod ber e gute Qualität mit eleganten Stöcken neueſte Facons

Stck. 125 g. *140 Sie St 160 Fig. Stück 168 Sſg. Stck. 175 Wfg. Stück 190 Sfg.

Wir machen ganz beſonders auf unſere

Spezial Abteilung für Puppen und Spielwaren

Grosse Ulrichsfrasse 33 im Neuvban
aufmerkſam.

h

P Küte liche Weihnachts-Geschenke von 200 bis 300 Pfg. W

x Meinwöollene Deiren Weiße Gardinen d TuchLleider Weiße Velkbezüge) Orépstotte acinel gleherfefe
mit fach d Enſatz gut nen h ſendet war m 2 Aſſen s inte von ge diobe 6 wir ehe Robe

Stck. 215 Ffg. 240 Dtg. 275 Sfg. 295 Sfſg. 300 g.
a Nützliche Weihnachts-Geschenke von 325 bis 450 Pfg. W

SGSeidene Kleiderstoffe r Moiré- Kxminster- Damaſt Bezi7 i Vezügerröcke en Dam HundiüſherUn t nden ßer Robe g8 Mir w Carto wo ine nterröcke en icke u en
450 Bfg.Stück 325 Bſg. 360 Bfg. Stck. 425 Dig. Stck. 440 Dfg.

Muff K tts, K deck Taſchen-n harelts Schutzes n wer Hansen uhe
unerrrichbar billig anerrrichbar billig J unerrrichbar billig unerrrichber billig unerreichbar billig uncrreichbar billig

Große Auswahl in: Glas, Porzellan, Tafelaufsätzen, Lampen, Puppen, Spiehwaren.

Trotz der fabelhaft billigen Preiſe erhalten ſämtliche Konſumvereine
Fleischmarken reſp. Auszahlung in bar.

Honnkag ſind unſere Geſchäftsräume r bis abends 7 Ahr geöffnet.

Berg nd für Jwierne erzutwo ich Am H. e de e 727 of Haft uch erckrrti (E. G w. H. Halle a S
4



Beilage zum Volkoblatt.
Aus der Reichspoſtverwaltung.

Ende 1897 betrug das Heer von Beamten, das Herrn
Podbieleli uvterſtellt iſt, 167 877 Mann. In 1897 war
es um 6877 Köpfe gewachſen. Die Geſamtzahl der Poſt
anſtalten iſt ſeit dem Vorjahre um 1057 auf 31 076
geſtiegen, die Zahl der Reichs Telegraphen-
anſtalten um 498 auf 14735. Poſtbrieſtaſten
b es innerhalb des Rei spoſtgebieis in 54 759 Orten
2 306. das ſind 2666 mehr als im Vo jahre. Zur

J Doeſördernng benutzt wurden täglich 9475 Eiſenbahn
ge.
Die Geſamtzahl der durch die Poſt beförderten Sendungen betrug 3800 Millionen a ſich ſeit dem

Vorjahre um die Kieinigkeit von 252 Millionen Stück er
t Weitans die größte Zahl dieſer Sen' ungen waren

r nämlich 3670 Millionen. Jhre
h hat ſich ſeit dem Vorjahre um 243 Millionen erhöht.

ie der eigentlichen Briefe iſt von 1270 auf
1350 Millionen Segen oder um 79 Millionen. Auch
die Zahl der im Jahre 1897 beſö derten Poſtkarten
iſt ſchön größer als Milliarde. Sie ſtieg von 476 auf
533 Millie nen. Die Zahl der beförderten Zeitungs:
m der iſt i gen 982 er angewachſen
und der außergewöhnlichen Zeitun en von 92 au103 Millionen. ihwngdooneg

Päckerei- und Geldſendungen wurden 1608
Millionen befördert, etwa 9 Millionen mehr als im Vor
jahre. Der geſamte Wertbetrag der durch die Poſt
vermittelten Geldſendungen betrug 1897 26 600 Millionen
Mark und erhöhte ſich gegen das Vorjahr um 5200 Mil-
lionen Mark. Der Hauptanteil an dieſer gewaltigen Stei
gerung trifft die Pakele mit Wertangabe, deren Wert ſich
gegen das Vorjahr faſt verdoppelt hat; er iſt von 4590
auf 8660 Millioren gewachſen. Von Sendungen, die
innerhalb des Reichepoſtgebietes befördert werden, iſt am
ſtärkften gegen das Vorjahr die Zahl der Warenproben,
nämlich um 15,1 re geſtiegen, dann folgen die
e die infolge der wachſenden Vorliebe für

nſichts Poſtkarten gegen das Vorjahr um 129 ſtöiegen;die Z hl der Briefe dagegen iſt nur um 5 6, und die Zahi

der Druckſachen um 4,5 geſtiegen. Die Geſamtzahl der
internen Briefſendungen wachs um 6,4 Prozent. Die Zahl
der mit der Poſt beförderten Perſonen hat ſich auch
egen 1891 wieder vermindert von 1,7 auf 16 Millionen.
ie gewaltig der Verbrauch an Anſicht spoſtkarten

geweſen ſein muß, ergiebt ſich daraus, daß die Zahl der
verkauften Fünfpfennigmarken von 352 Mil
lionen im Jahre 1896 ouf 421 Millionen im Jahre 1897
gewachſen iſt, alſo um 70 Millionen Stück. Die Zahl der
verkauſten Zehnpfennigmarken iſt auf 773 Millionen oder
73 Millionen mehr als im Vorj ihre geſtiegen. Karten-
briefe, die im Jahre 1897 zuerſt eingeführt worden
ſind, ſind im gonzen 6202 202 verkauft worden. Jm
anzen ſind 2100 Millionen Stück Poſtwertzeichen an dasPubütum verkauft worden, das ſind 150 Millionen Stöck

mehr als im Vorjahre. Der geſawie Wertbetrag dieſer

Halle a. S., Sonntag den 11. Dezember 1898.

Pofſtwertzeichen r 1897 221 Mill. M., das ſind 13
Mill. M. mehr als im

T a

Profeſſor Delbrück „nahezu“ Landesverräter
Jammer toller geberdet ſich der Henunziationseifer der Ham
burger Nachrichten gegen den Profeſſor Delbrück wegen ſeiner
d v Köllerſchen Ausweiſungs-Politik. Jetzt ſchreibt
as Blatt:

„Mit der Freiheit der Wiſſenſchaft“ hat die Forderurg nachazerning des Prof. re ck von in Lehrſtuhl
nichts zu thun. Niemand will ihn an wiſſenſchaftlichen
Forſchungen gebindert wiſſen, ſondern nur daran, daß er öſſent
lich zu gunſten der Sozialdemokratie und desgraneriſqh en Auslandes gegen die eigene Regierung in
nah zu landesverräteriſcher Weiſe hetzt.“

Die Hamb. Nachr. ſollten nicht ſo laut ſchreien, ſondern
lieber an die Veröffentlichung des geheimen Vertrags zwiſchen
Rußland und Oeſreich bez. Deutſchland denken. Das warnoch mehr als nur agſe u landesve' räteriſch.

Ueber die künſtliche Förderung des Kirchen-
beſuchs äußert ſich der frühere nationalliberale Abgeord-
nete Landgerichtsrat Kulemann wie ſolſt:

Ich kann hier keinen anderen Geſichtspunkt finden, als den,daß jeder Staatsbürger das Recht hat, gegen eine Verletzung

ſeirer religibſen Gefühle geſchützt zu werden. Es liegtmir daran, feſtzuſtellen, daß ſen ein anderer Gefſichts-
purkt, der biéher die Grundlage der geſetzlichen Regelung ge

weſen iſt, r abgelehnt werden muß,nämlich der, daß es r des Staates ſei, den Kirchen
beſuch künſtlich zu fördern.
Dieſem Standpunkt entſprechend kommt Kulemann dem

Sch'uß, daß freilich alles zu verbieten ſei, was eine un
mittelbare S örung des Gottesdienſtes bedeuten würde, da
rüber hinaus aber niemand in ſeinen Arbeiten und Ver
gnügungen zu beſchränken. So wären wohl z. B. Tanz
muſiken im Orte während des Gottesdienſtes
oder auch öffentliche Umzüge als ſtörend zu bezeichnen. Doch
meint er weiter:

Das trifft aber nicht zu, wenn es ſich um Veranſtalturgen
au er dieſes ggrgtg handelt. Zeeht ein Verein oder
eine ſonſtige Geſellſchaft am r morgen in den Wald,
ſo wird war nicht behaupten können, daß das, was
ſie dort treibt, das Gefühl der übrigen, insbeſondere der
W. ger verletzt.“Ganz richtig und ſchön geſagt! Aber Herr Kulemarn ver-

gißt, daß wir im Zeitalter der Muckerei leben und daß dem
Volke „die Religion erhalten werden ſoll“.

Prügel Sehnſucht. Die erſte Dezember Nummer
bes Deutſchen Adelsb attes enthielt folgendes Jaſerat:

„Hübſcher Knobe, 14jährig, aufs Wort gehorchend, welcher
ſich jeglicher Bedienung, auch körperlicher Beſtrafung
unterzieht, ſucht zu Oſtern Stellung als Page oder Diener.Reflektirende Herrſch ten wollen Adreſſe eventuell mit Be ing

ungen unter an das Deutſche Adelsblatt zur Weiterbeförde
ru g ſenden.“De es Herrſchaſten giebt, die ſich extra einen Pagen

engagieren, um ſich von ihm körperlich züchtigen zu laſſen,
klingt verwunderlich. Oder ſollte der hübſche K abe etwa
die Ehre deanſpruchen, von den Herrſchaften geprügelt zu
werden Jedenfalls ſcheint man das Hwen in den

n n h war t wer

9. Jahrg.

Kreiſen des „Adelsblattes“ zu den unumgänglichen Be
dingungen einer ſtandesgemäßen Lebensführung zu halten.

An Reichsmünzen wurden grast im Monat No-
vember: für 10 592 900 M. Doppelkronen, für 2 191 6595
M. Fünfmarkſtücke, für 2018 294 M. Zweimarkfſtücke, für
137 280 50 M. Zehnpfennigſtücke, für 2715,31 M. Ein
pfennigftücke.

Ausland.
Frankreich. Die Eintgungsbeſtrebungen der franzö

ſiſchen Sozialdemokraten nehmen immer größeren Umfarg
an. Die vier Landes organiſationen haben ein gemeinſames
Komitte gebildet, daß den Zweck hat, eine Einigung aller
Soz'aliſten Frankreichs herbeizuführen. Dieſes Komitee
die unabhängigen Sozialiſten aufgefordert, unter e
allgemeine Organiſation zu gründen. Das iſt nunm
ſchehen. Die Organiſation träct den Namen „Föderation
der urabhängigen ſozialiſtiſch revolutionären Gruppen“. D
Programm der neuen Organiſation, deſſen Anerkennung von
den beitretenden Gruppen gefordert wird, lautet wie folgt:
„V der Republik gegen die Umtriebe der konſer
vativen, klerikalen und militäriſchen Reaktion ſoziale und
demokratiſche Republik; direkte Volksgeſetz zebung Klaſſen
kumpf, Eroberung der öffentlichen Gewalt internationales
Einvernehmen der Arbeiter; r ſämtlicherProduktionsmittel und Kapitalten als das einzige Mittel

Befreiung des Proletariats Notwendigkeit einer ſozialen Re
volution, auf die ſich alle Sozialiſten vorbereiten müſſen, um

ſo allen Eventuolitäten gewachſen zu ſein.“ Wie man ſieht,
hat in der Föderation der linke Flüzel der Unabhängigen
die Oberhand. Uebrigens iſt aus dem veröffentlichten
Sitzungsprotokoll nicht zu erſehen, ob und inwiefern die
Vertreter der gemäßigten Richtung an der Jnitiatioberatun
beteil gt waren. Jedenfalls iſt die Schwierigkeit, die ſi
aus dem unorganiſchen Zuſtand der Unabhängigen ergab,
damit aber beſeiti t und das iſt ſchon ein großer Schritt
auf dem Wege zur r Einigung.

Japan. Der Marinismus hat auch Japan in
ſeine Kreiſe gezogen. Vor wenigen Tagen hat das Reich
m Torpedoboote bei der Schichauwerft in Danzig

eſtellt.

J iriciche und Gerichtliches.
S Wegen Beleidigung d s Direktoriums der Kön gs- und Laura-

hütte wurde der vera twortliche Redakteur der Breslauer Volks
wacht Genoſſe Buhns, zu 400 Mark Geldſtrafe verurteilt.

8 Wegen Beleidigung der Armen-Kommiſſion,
des Hausvaters und der Hoeusmutter des Armen Arbeit hauſes
und des Börgermeiſters Mün zebrock im Delmenhorſt wmde der
Redakteur des Delmenhorſter Volksblatts, Genoſſe R.
Potzr, vom Landzericht in Oldenburg zu einer Geſamtſtrafe
von 3 Monaten Gefärgnis verurteilt. Der Anklage lagen
u. a. Arttkel des Delmenhorſter Volkeblatté zu G unde, worin
die in dem Delmenhorſter Armen Arbeitshaus herrſchenden Uebel
ſtände erörtert waren. Das Gericht befond, daß das Verhör der
Z ugen nicht zu gunſten des Angeklagten ausgefallen ſei. Da
aber das Delwenhorſter Armen Arbeitshaus eine Muſteranſt
nicht i dofür ſpricht das Zeugnis des Hausvaters ſelbſt, der
zucab, daß er zwei Knaben, um ihnen das Bettnäſſen abzuge
wobrven, ihren Urin aus einem Navpf hat trinken laſſen,

e a er 5h e e ehe en

Vom Sonntag den II. Dezember an
bieten wir Gelegenheit zu ausser gewöhnlich vorteilhaften und billigen

Ganz besonderer Beachtung empfehlen wir unsere in überraschend grosser Auswahl aufgenommenen

in wirklich guten, kräftigen und tragbaren Qualitäten.

Ueberraschend grosse Auswahl in So

neuester Bindungen und Gewebe vom einfachsten bis hochelegantesten-

Einfarbige Stoffe und Fantasie- Neuheiten
auserlesen in Mustern und Farben.

Nur Stoffe für

Haus und WMWirtschafts- Kleider
hwarzen

Wir sehen davon ab, die reiche Auswahl in allen Abteilungen einzeln mit Angabe der Preise aufzuführen, da die Preiswürdigkeit der Ware
ja doch erst bei der Vorlage beurteilt werden Kann und schlechte Qualitäten für jeden Preis zu teuer sind.

WVltzensche Wollenweberei
W Verkaufshaus: Halle a. S, Grosse Ulrichstrasse 13--15.

Fabrik
in Gera,.



d An e r x von eauch Erwochſene geſchlagen worden er e
ut des Armen-Arbeitshauſee oorſchreibt, dain väterlicher und liebevoller Weiſe zu begegnen c u

die Jnſaffen darunker, daß ſie mit Geiſteskrapken zuſammen per

S welchen Mißſtand der Lürgermeiſier Münzebrock damit

d

ldigte, daß die eskranken troy der großten Bemühungen
enanſtalten hätten unzergebracht werden können, weil

e alle überfüllt ſeien. Wie üblich. hat das Gericht unſerem Ge
noſſen den Schutz des g 193 abgeſprochen. Gegen das Urteil wird
Reviſion eingelegt werden.Nach irrt Manufkript wurde auch, natürlich ver

lich, in der Redaktion der Buroſtädter Volks und in
We Redakteurs Schöpflin und des s Landh des

graf gehausſucht.

Lokales und Provinzielles.Halle a. S., 10. Wernher 1898.

Zum halleſchen Kraukenkafſſenweſen. Wie ſehr
von den hieſigen Arbeitern die mit der Zerſplitterueg der
Zwangs Krankenkaſſen untrennbar verbundenen Mißſtände
ewpfunden werden und welchen großen Anklang die vomGedenſhafeteren ausgegangene Jdee, eine Verſchmelzung

der Z vangskaſſen herbeizuführen, gefunden hat, das lehren
viele in letzter Zeit an uns e Mitteilungen Fol
gende Thatſache mag beſſer als e Reden die Notwendigkeit einer Vereinheitlichung der e illuſtrieren. Für die

gen Zimmerer kommen nicht wepiger als vier Kaſſen intracht, die kg mit etwa 350 Mitgliedern,
die Zimmerer-Jnnungskaſſe mit annähernd 200 Müitgliedern,
und außerdem noch die freien Hilfskaſſen der Tiſchler und
verwandten Berufsgenoſſen, Sitz Hans ſowie die Ham
burger Zentralkaſſe der Zimmerer. Die hieſigen Jnnungs-nei verpflichten jeden bei ihnen in Arbeit treſenden
Zimmerer durch ünter chrift, der ZimmererJnnunggskaſſe bei

zuireten. Viele Mitglieder der Ortskaſſe gehören außerdem
noch einer der freien Hilfskaſſen an, und da für Löſts Bau-
geſchäft, in dem viele Zimmerer thätig ſind, eine beſondere
Betriebskaſſe beſteht und da ferner auch in den großen
Maſchinenfabriken mit beſonderen Fabrikskaſſen eine gauze
Anzahl Zimmerer beſchäftigt iſt und dieſen Kaſſen als Mit
lieder angehört, ſo läßt das Krankenkaſſenweſen bei den
immerern an planloſer Buntſcheckigkeit nichts zu wünſchen

Jn gar manchen anderen Gewerben liegen die Sachenweſentlich anders. Die Arbeiter haben ſomit alle Ur-
ſ e, ſich für eine Verſchmelzung aller Zwangskaſſen zu er

wä men. Den ſchein baren kleinen Nachteilen einer ſolchen
n ſtehen zweifelloſe große Vorteile gegen

Merſeburg. Am Montaso, den 5. Dezember, fand in der
Funkenburg ne öffentliche Volksverfamm ung ßat'. Dieſelbe
wurde um 9 Uhr vom Vertrauensmann Thieme eröffnet. Leider
mußte die angeſetzte Tages ordnung Anarchiswus und So-

ial demokratie abgeſetzt werden, da der Vertrauensmaun den
aal nur urter der Bedingung bekommen hatte, wenn nichts über

Anarch'sous und ouch kein Ararchiſt ſprechen würde. Zur Tages
rn kam 1. Abrechnung vom verfloſſenen Jahre 1897 1893
2. Neuwahl des Vertrauensmarnes. Jn das Bureau wurden die
Genoſſen Thieme, Mittag und Meißner gewärlt. Gen. Thieme
per W W m vom verfloſſenen Jahre (12. Nov. 1897 bis
5 Dezember

Ein ahme:Am 12. November 1897 Kaſſ. ſtand 51.87 MkEntree bei Volk ver ammlungen 189279
S Liſten geſammel t. 20201gitationskomitee in Schkeuditz 90Sonſuge Eimmnahmen 25 63

Summe 562 30 r

Ausgaber Geferat e. 40 70 Mk.r e h Leſsſa eu eſchidt 0 mLar dagitati n 80.75Wah' ist 221.98Sonſtige Aus gaben 20.01Kaſſen beſtand 34.24Summe 562 90 Mt.
Die Abrechnung war von den Reviſoren geprüft und für richtig

Mäntel
Ia veloceligs

Kutscher- Mäntel
Liwreen

Tagd- Joppen
Haus Joppen

Bairische Loden-Joppen.

et et u ne nee ältni eine dazuehe We nenee et es fand her aber h t nd a
n h r. längere Den on des Volks n ſtorend. Wie vorgeſtern muß auch heute vieam Orte. Wiederwahl ver de Regie bemängelt werden. Daß Thüren Minuten lang hin
e wurden die Genoſſen Mi vor dem offen anen. Mittag führt aus, man möge von ſeiner l abſe auf ihr Stichwort warten, Minuten lang ſehen kann, weil ſie der
da er noch ein Neuling in den der Merſeburger Partei Scene zu nahe kommen, muß auf jeden en werden.

enr ſſen i Genoſſe h e h n a auf als Sw.auensmann gewſierer wie ihit. Ger. ülnt ſullt den Autrag, die heu Perſammlungsberichte.
e Verſammlung möge eine Kommiſſion von drei Mann wä t Arbeiter Bild angs e wergen i V a. S. Mit 73

el eesSteiskal aus Halle wußte d der d e e NaturI A. e des S an auf t v. Reent ſührte
da ſich der de inzwiſchen bis zur datfte geleet datte ſo wurd e gen en ſueen sder Vprza betreffs der r nur cio angenommen r Se die W ten der ſauf-
In die Kommiſſion war die oſſen h Rühnecker al e der Wocn erent
kratiſchen S s zu beteiligen
archismus halten werde dieſelbe findet
im Saaliſchlshchen ſtatt. Er

Stellungnahme

net g an Beee er er eene W vilden
würden,Wirtts W r efallen laſſen. rice ger die drivdie Arbeiter e Ah a feſt um un e Fahne zu

ſcharen und ihren haut a wen r und c 7
in die Funkenburg der denn ſäm liche anderen SaalJnuhaber ſacken wohl gern ihre ter rigen bei den Vergnügen ein,

aber geben ihren Saal noch nicht zu einer Gewerkſchafts V rſammlung her. Mit einem dreifachen des auf die internationale So

ialdemokratie ſchloß der Vorſitzende um 11 Uhr die Ver' i
ung.o Naumvurg. Zum Umſturz der l le ge

ncch der entſcheider den Stadtverordnetenſitzung kündigte der
dagog und Philoſeph Hirſchfelder an, daß er die mitteiſtands

retrerde Großthat in ſeiren Nachrichten eingehend erörtern werde.
Wer da weiß, welche Bedeutung wir den G r 7 von Hirſck
felder vnd Kompagnie unter allen Umſtänden beimeſſen, der wirdu Ungeduld begreifen, mit der wir dem Augenblicke ertgegen

ſahen wo wir wieder einmal als Schüler zu Füßen des Meiſters
girſgtener ſitzen konnten. Doch mer'würdig: ſeit wir der Katz
die Schelle und gemeldet hatten, daß Proteſt bei der
Regierung eirgelegt worden ſei, war die Keaatz S und
alles, was ihr anverwandt und zugethan iſt, in beklommener
Stimmung. Sollte etwa der Feldzug gegen die Volks ſchule ſo
auslaufen, wie der „Todesrit:* wider das Domkapital? Deautoritäre Behauptung unſerer Kommur al Ma et daß etwa
25 vom Hundert aller Volksſchüler, reſp. deren Eltern, bereit ſein
würden, durch Zahlung von Schulgeld an eine „gehobene“ Bür-
gerſchule das e Band zwiſchen Schule und Haus von neuem
zu knüpfen, ſcheint nicht gerade auf Felſen zu ſein.

und gemütvolle Herrſcherworte einer Majeſtät verlieren
ja häufig an Glanz und berückendem immer, wenn ſie zuvor
durch die rauhe Wirklichkeit der Geldbeutel hindurch müſſen!
„Wie fragen ſich ſogar ruhige urd wohlmeinende BürgerJerſt jetzt werden in den Schulen Erhebungen darüber angeſtellt,

wie viele Eltern mit der Schule durch Zahlung von Schulgeld
durch ein ſittliches Band neu vrrknüpft ſein wollen? Alſo auf
einer noch gar nicht feſtſtehenden Grundlage hatte
die Autorität Kraatz den genialen Plan aufgebaut? Hieß
es n'cht, das 700 bis 800 Kinder ſich danach ſehnten, gehoben
zu werden

Vorläufig ſtellen wir feſt, daß Hirſchfelder bisher noch via
ein Wort einzulöſen. Er t

eis
in den Stand geſetzt worden iſt,
den oder die angekündigten elrtikel nicht gebracht. Auch das K.
blatt ſchwieg. Der Not gehorchend, nicht dem eigenen Trieb

Thalia- Theater.
Fräulein Gordon ſpielte am Freitag die Gilberte in Frou

Frou einem jener „Pariſer Süutenbilder mit dem unvermeid
lichen Ebedruch, dem undermeidlichen Duell und dem unvermeid
Uchen rührſeligen Schluß. Auch dieſes Auftreten hat unſer Urteilüber Fräulein Gordon nur beſtätigt: ihr Spiel reicht vur wenig
über das Durchſchrittsmaß hingus. Jn FrouFrou überragte ſieihre Mitſpieler allerdiaos Das lag jedoch weniger an ihr, als
on der Beſttzung der übrigen Rollen. Von allen Schauſpielern
boten rur Frau Bensberg und Fräultin Brünner in einr
Nebenrolle gute Leirungen. Fräulein Grabe n, einer ſorſt ganz
vortrefflichen Schauſpielerin maß dringend empfohlen werden, in

G aderin

t

bogen

ein ſolle alle nen anzuſcha J r
buchhandlung beziehen.
ſtande überwieſen.

r re aus, die nächſtkrochen endete die gut u

Schwachfinnige
der ETchweiz. Ungeſichts der
Kinder beſondere Kae Zählung der ſGebrechen behafteter gehen die

e
ege, daß es in der St 7667 in irgend

in den Primar567 von dieſen erhalten ihren Unterricht in e P
411 ſind in Unſtalten für Schwachſinnige uvptergebr 104

e or deren Behandlun
in einer beſonderer K
ſchwachſinnig, aber mit keinem anderen
noch mrhr oder weniger
zeichnet; ichwe
ieidend ſind 929, und Fehler der werden bei 445
ſchwachſinnigen Kindern ſeftgeſtellt.

Ein roter Regenbogen.
Lord Tenuny on findet ſich oie Erwäh

der im Jahre 1882 bei Sonnenuntergang einmal zu ſehen
geweſen ſtmachte ſeiner Zeit darauf auſmer am, daß in der Geſchichte der

Meteorologie der
nicht verzeich

ntereſſe,
chrift Nature erfährrt, in r and 7

gab z eilen recht intere rne 5 weiteren rauf die Kleidung und die wichti ken zu en. DemL. n für ſeinen r en ſehr Lore e Vortr
von Verſammlung ein recht wo ver enter Beifall zu te
Ja der D T wurden verſchiedene T77 an er Referenten

geſtellt, t S r r aber ſe än dlichen Worten beantwortete. n m e bekannt daß ſich inC öbllwitz W Seelen c die ca. 40 Mit
zwder s it. ülsda erſtattete e t See biera ſtieg t hre urnkurſuserwähnt, d Un Ja reiken c. u i u e der rderum in Wort und i ſehr g r c eſei. Von dem Mitglied K. dec wurde ein eſteg von Tinte c. zu den Winter e en Le
die trag wurde abgelehnt und das weitere dem vorſtand
überla b gelehnt wurde alls ein Anutrag, der Ver
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Ffen bttt

In den Dendwürdigkeiten von
nung eines roten R gern

Der berühmte, ergliſche Phyſiker Norwan Lockyer

all eines roten Rigenbogens bisher roch
chnet worden ſei. Es iſt daher von allgemeirerem
daß om 29. Juni d. Js., wie jetzt die Londoner Zeit

e hellroter Regenbeobachtet wurde, der chweren Gevitterwolken ab
zeichnete während auf der Seite die Sonne
in hellem Gol» am klaren Himmel unterging. Der Regenbogen
war von vollkommener Form und reichte über den halben Himmel,
ſeine Dauer war einige Minuten. Für einen Augenblick ſa äeeBeobachter einen Streifen von bie Seegrün in der der
roten Farbe.

e der tedarktion mittags von 544 bie
r
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S r de S a

Mervorragende Neuheiten

seine grossen Vorräte fertiger Sachen auch von den
feinsten FIassstoſten bergestellt, für jecle Wigur passend am I-ager.

Die Ausstellung in meinen 14 Schautenstern bitte zu beachten.

Winter Paletots
in den neuesten und modernsten

Stoften, besonders preiswert

Schlafröcke
in guten Qualitäten zu niedrigsten Preisen.

Knaben- Anzüge
Knaben- Paletots

Pujaks

Tie Kedaltion We aniwo Mich T in Halle.
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r m s J An v r r em h v u e ra s
Ceschättshaus ſeiner Herren und Knaben-Moden

CGrösste Auswahl.



Fl. Schneider.
Abz Abiaer

gewerbliche
Zwecke S

neuen geschmack-
Vollen Dessins.

H. Brötschneider

4 Wochen gur Probe
u vrarende

a gouren

der Gur-
und atar an an agrzeder Ghar-
zeugen van heauken ine en der
ntliernaoerräh v deuten gorutie anpuarbrvwnieahen

lich genoh a reder e erernedeg e a rIn-tru mat o h a v ist.Meine Unarnn e nae habe gut
tärl efon uns d 4900 r Op-

Kerriton, de daun ad werea a inmen. sth e u än. Dapel-
bülge aKmnectionara, tor,Nicketbesohlüge ele Teompeten-
rivge, off. o mit Ntckniatab anegte
Cla viatu I0 Vaoten 9 o konntenin 20hörg 5 K. v d echteRegiateor b. 4 r t veehteRegistat 9 An Soörig s eohtr HRo-

ister 1215 Mk. and m Lreihbfg mit
O Tante s Baesen 10 blk., mitDi Taustenu 11 M Mit daeter Glocken-

begleitneg 80 Pf. mehr. Verpackung,
beste Selbaterierneehule z atls Porto 80
Pfg. Katatog v a t. Morikinstru-ment graca 2 Jene NMan kaufe nur
e der thar-Arhb tie lteeten ung

rönat n Harmontkafnbrik in
eurnre de von XHermann Severing, Neuenrade,

Westfulen.

A. Dannenberg,
Uerrenstrasse 7

en pfi. hlt

Jagdwes ten

Unterhosen
Normathemden
Barchenthemden

Kapotten
Korsetts.

Bill g. Preiſe.

F. esMöhbel-agazin,
Halle a. S., Leipzigerſtr. II,

Eingang Kl. Sandberg.

T Kein Laden W
Ausſtattung Nr. 1.

1 Kleiderſchrank 301 Viertikow 35,1 Sofa mit Phantafſieſtoff 36,

Sofaſpiegel 9,t e giehtſe m. Wachstuch 20,—

4 Stühle m Rohrſitz à 4 16,-
2 Beitſtellen m. g. Matratz. 60

Mill'ge Preiſe.

1 Küchenſchrank 20,
1 Küchentiſch 7J 1 Stuhl u. 1Rahmen à 250 5

v Mt. 255,Ausſtattung Nr. 2,
1 Kleiderſchrank m. echt

Muſchel, 55
1 Prer Pfeilerſpiegel
1 Di
1 großer Wachstuchtiſch zum

usziehen 24.4 Srüit le m. Traillen, à 5. 20,
2 Bettſtellen m. Sprungfeder

matratzen
1 Küchenſchrank 23,
1 Küchent.,1 Stuhl, IRahwen'4

M. 514,50

Wohn g sei bis3000 M. ſtets am Vager.
Trotz der billigen Preiſe langjähr.

Garantie.
Größte Auswahl. Billigſte Preiſe.

Transport durch eigenes Ge
ſpann frei Haus!

iegen-, Haſen u.
fortwährend

h Fiſcherplan 2.

4 e ne 4 r e 2 7 4434 4 25 lr J 453 S 4 e e o r ne u 5 i F p W lJ rn t r 4 v 4 e n 3 hV B. m ro

Wird bis zum 24., Dezember fortgesetzt.

S

e n u W

Manufaktur-, Modewaren, Konkfektion,
944 94

MoRäclnarrci Dersel
Halle a. S. Geiſtſtraße 51empfi-hlt ſein großes Lager in
C. vüten, Nützen, Filz u. Pelzwaren

h

2

78

e

Schiipse, Hosenträger ete. der Fabrik von
S Velourhüte (Pläſchhüte). ad

Reparaturen ſorgfartigſt.

e Schuhwawrem.
Danerhaft.

3

Solide Preiſe.

r Marga
zur TFeſt-Bäckerei!

Stets friſch zu haben in dem Spezigk- Geſchäft von Fabrikaten aus

m

rine

A. L. MOHR, Aitona- Bahrenfeld.

linhaber: Gustav aseh,
Halle a. S., Gr. Klausstrasse 38.

e e n er ahl. eder de emeen undHürger Konſum Vereins Wwarre Bäckermarken. Beſtellungen n Maß und Volte Arbeiter Anzu t
R paraturen prompt u. billig. Arbeiterstiefet. r. Lacksehnhe.

Valentin Flis, Tuemſtraß' 3.
in nur vorzüglicher Ware empfiehlb

W. A. rig, Halle, Trödel 2
e 2

t e
rauh e 7

r 2et

Sensationell.
d Lauſen) Gegenſände.

h ZJedes Stük
e

z 2 W ae

Conceurrenzlos,

Holzagcehroibzaeu
mit Bronceverzierung Mk.

Monnagoe, öGtheil., 3 Mk.

Poskrarten- Albums

je nach Ausſtattung!

für 200, 300, 400 Karten St. 3 Mk.

Photographie- Albums

Leder gepreßt mit feinen Beſchlägen,

Plüsch- Albums Stück 3 Mk.

en e

I tguaa-Ktogèro Rauchtiseh 3 Mk.Mr. Sohilrinatänder 8 Mk.

r S
Fruecht- oder Visiton-
Kkartonschaale 3 Mk.

Bio vidg Sie I. eMaijolica m.

mit Gehänuſe, Nickelrand,31l Tortenplatton zKap richtig gebend, S e
Férnstordiläe e erwebl z I. Straussſeger, rteher g M. Sorvirbrotts 2 der 3 J.

Rococeo- Fächer

ne Sohne l.Oigarrensehränke 3 M.

C. F. Ritter a nen

3000 Stück Christbäume
ſtehen zum Verkauf im Hotel

Preußiſcher Hof“, Delitzſcherſtr. 3.
E. KAppol, Schillerſtr 31.

Eupfchle als Veihnechtsgeſchent

Eiegant Kleiderſekrekäre, 24 echt
Nußb, Fertikew, Kommoden, Yfeikler
ſpiegel m. Sch äukcher u. Salon
Tiſche, Divaus in S.off und Plüſch zu

en PreiſenK. Bieler, Tiſchlermeiſter, Geifiſtr. 31.

Zu

Weihnachks-
Sräſenten

empfeh en in
größter Auswahl

Emaillierte
I Waschbecken 60 Pf.

I Kochtöpfe von 50 Pf. an
Rratpfannen vor 50 Pf. an.
Kafſeeknnnen v n 50 Pf. an
Anfunsehwannen, zroß 125 M
Wassoerkessel groß, 125 M.
Kuartofteldämpfer, 1,75 M.
Fisoehkesset, oval und rund
Milenkocher, klein und großh Tueekannen, we ß und en

h nilchöpfe, veiß und bunt
Kunfeekacher von 50 Pf. an

h asehnehenformen
J Tablettes vo 50 Pf. an
j sehüsseln vo 5) Pf. an
e Teller tief, 14 15 und 20 Pf.
e Tassen. 8 10, 15 und 20 Pf.
h Hleischtener., oval und rund

Mnaserkaunen, weiß blau n. grau
Gr. Vasservimer. 90 Pf. 1,25 M.
Kindereimer. 50 Pf.

Auf unſere ſehr beliebten
neublau emaill. Geſchirre
machen wir beſonders auf
merkſam.

J Viel plä ten. flein und gros
ine ptatien, GlabstoftfI kragen unter Garantie

Reihinenhin u. Bech u emaill.
Messer Gabern, a P. v. 35 Pf. an

h .öfletf niler 4rt
Koblenküsten, einfach u. elegant

h Pfeſftermühlen
j Rourkzieher

Vnas brecher
j Kaffee- und Zuekerbüächen
I Kalfleennfgusswasehinen

(Biech un emailliert)
Kuffeenmiöhiee(Hola u Eiſenblec
Tischglocken n versvehiedene

andere Gegenstäucde.
t Prnachtvoilebuntemaillierte Gegenstände,

wie Porzellan aueſehend.

Großes Lager
J von Kaffee- und vpeize -Servlcen

und Wasehrnaruituren

J für Fuppen W
Kinder-Kochherde

à Stück 15 Pf bis 30 M.
Kinder-Tassen mit Namen etc.

Zurghardt &becher
Erſtes Heſchätt Leipzigerſtraße

(Krammiſch Reubau)
Zweites Geſchäft Olearinsſtr. Ecke

(an der Halle.
Ferniprecher 1226.

C



Barchenthemciem, S s nterhasen V. A. I
Normalhemcem S für Erwachsene u. Kindoer,

wnel Vnterhosen, S Jagadlwestenm, Male a g.
Vnterröcke, Schürzen, S Marist II Freppenanrgegeas nen

8 e en u 24J ie Tjoro der e ba dUaliesehen Aktien-Bierbrauerei i in ine zu Halle a. S. t e Sr.Pilsener Bier (ellgelb), Lagerbier (whfubi, Adlerbräu (wach Münchener Art)

ſind nur aus feinſtem Malz und Hopfen hergeſtellt und zeichnen ſich durch vorzügl. Wohlgeſchmack und gute Bekömmlichkeit aus.

Die Bruusrrei als

erſte e am Orte
im Jahre 1891 20000im Jahre 1898 38 000 du

Telephon Halle 75.

a. a T.t. v J R
x J

Der Umſatz in Flaſchen war:

im e 1891
im 1898 3260 000 Stuück.

Teiepboy d o ruis
Amt I

Zu Fest Geschenhen

Bilder-Bücher, MärchenBücher,
Schiefertafeln, Schieferkaſten, Schul

Schreibe- u. Schulbücher nach Vorſchrift
Schul-Atlanten, Richters Anker-

Steinbankaſten in allen Größen.
Grosse Augwalal. Billigeste Preise.

Vol ksbuchhandl ung, völberznſe l

Was ist das nützlichste und praktigchste

Weihnachtsgeschenk?
Ohne allem Zweifel ein Paar S ne Stiefel odor Schuhe

Das

GoodyearWelt n
Leopold Sternberg, J

Gr. Ulrichstrasse 9, Part. u. Etage
hat es sich zur ganz besonderoen Aufgabe gemacht, nur gutes
Schuhwerk in den Handel zu bringen und

Sind die Preise dabei ausserordentlich vilig
Man wolle nur einmal den Versuch machen, das Ge-
sagte wird sich voll und ganz besti tigen. e

c rrrd

Tre vdrrdrsre

e

362 000 Stück

cheun

Beſte

ſowie fr
Lieferung bei Beſtellung

re gern frei aus

Moſſe

a Pfund J 13 14 7 16
W Die beliebten w

te wieder vorrän. Schuelzbutter,
e Butter biſt

27De

Geſ
Mitte veb. Gr. Steinſr. la

m
2 gut Felbäckerei

oeräumigen Lokalitäten
eotohens Bäokere',

x Wö mlitzerſtr. 109.

Torniſter und Schultaſchen, alle Sorten
Reparaliren billig

u Klemmer Von 1,25 Mark an.

Wollen Sie

Ubren, Gold
optische Waren

gut, reell und billig Kaufen,
so gehen nur zu

römme,
Neumarktstrasse 5.

Neue Feder 1 Ma

und

rk.

e Am n

Man schit

S

und die Sohutamarbs „„Sohwans,

in den meisten Kolonialwaren-,
Droguen- und Seifenhandlungen. W

Dr. Thompson's
Ceifenpulver

ist das beste
und im Gebrauch

vwillgste und bequemsteFasenmiiiei der Welt.
e genau auf den Namen „Or. Thomps on 1

u. a. Meta owie Re
Wand- u. Weckuhrengren zu billigſten Preiſen. Da

aſſe einkaufe, ich in der

Uhren u. Goldwarenhandlung,
Halle a. S., Schmeerſtr. 13.

W tse rofz
ru Etand,

old u. voptiſche
Da ich nur ver

meiner werten Kundſchat für weni Geid wir tiich gute

u. v eiswerte Ware bieten zu können.

und ſolid.
e araturen zu billigſten Preiſen prompt

I an l Ragemann,
Waren und Möbrl-Krredit- Geſhäſt,

Halle a. S., Alte Promenade 35, I,

und D

empfiehlt bei geringer Anzahlung

Spiegel, u. Polſterwaren, ferner
amen-Garderobe, Anzügee nach Maß, Schuhwaren, Hüte, Schirwe,

S Ahren, B
Waren aller Art.

egulateure, ſowie Manufaktur

Lager tertiger Betten und Betttfedern.
Kbza un

4 ln
von 1 K. an pro Woche.n in Im in in e
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